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Englands Snilmckrieg.
llnfcr Londoner  Korrespondent schreibt uns:

England erringt wieder einmal glänzende Siege , und das
«grz eines jeden Patrioten schlägt höher, wenn er des
Morgens beim Speck und Ei , heruntergespült mit einer
Lasse Tee, von -den Heldentatetr britischer Truppen in:
fenten Tibet liest. Den neuesten Erfolg bildete die Er-
türmung der tibetanischen Befestigungen bei -Gyantse, die
mt 'sehr unbedeutenden Verlusten der Engländer bewirkt
wurde. Daß man von solchen überhaupt spricht, kommt
jedenfalls nur daher, daß ein englischer Offizier gefallen,
denn die andern Getöteten und Verwundeten waren ja
nur Gurkhas, also Inder . Bekanntlich sind diese indischen
Truppen nach europäischem Muster geschickt und aus-
schließlich von Weißen geführt . Da sie zu dem die
nötige Artillerie nach Tibet Mitnahmen, so können sie un-
ümlisierten Verteidigern von in Eile aufeinander getürm¬
ten Steinwällen gegenüber natürlich nur „glänzende"
.Siege erzielen. Dem Glanz tun freilich gewisse Einzel¬
heiten Abbruch, wie die Kunde, daß die „lederne" Kanone
der Tibetaner erbeutet wurde und die Soldaten einem
förmlichen Steinhagel ausgesetzt waren! Es ist -das be¬
zeichnend-für die Qualität des neuesten Gegners des briti¬
schen Weltreiches, der so naiv ist, den Kampf mit John
Pull zu wagen. Außer den Steinen und -der Lederkanone
verfügt er noch über -ein fürchterliches Kriegsgeschrei, das
ober nicht erbeutet und .höchstens dadurch beseitigt wer¬
den kann, daß man die Schreiex stumm macht. Das zu
tun, lassen sich die Engländer angelegen sein. Wer was
bleibt ihnen auch schließlich anders übrig ? Haben wir
doch selbst in -deutschen Zeitungen neuerdings Aussätze aus
den Federn genauer Kenner Tibets zu lesen bekommen,
in denen das Vorgehen Großbritanniens in jenem un¬
wirtlichen Land als ein für die Sicherheit Britisch-Jndiens
unbedingt gebotenes bezeichnet wurde . Es trifft sich aber,
daß wir in Deutschland gegenwärtig wieder einmal mit
John Bull liebäugeln, und so läßt -man -denn fünf gerade
sein und beweist es sogar in absolut schlagender Weise.
Wäre Tibet ein Afghanistan, so bestände für das gegen¬
wärtige Vorgehen Englands ein Präzedenzfall , gegründet
aus eine plausible Politik . Unter den obwaltenden Um¬
ständen kann man es nur aus unersättliche Läudergier

rückführen, und daran verrnögen selbst die deutschen
' ertigungen nichts zu ändern , denen zudem -die denk¬

bar abfälligsten Urteile englischer, die Politik der eigenen
Regierung mißbilligender Sachverständiger gegenüber-
stchen. Als die Tibetaner neulich Friedensgelüste zeigten,
indem sie -eine Gesandtschaftbehufs Anknüpfung von Ver¬
handlungen zu dem Oberst Dounghusband sandten, mein¬
ten sie es offenbar nicht aufrichtig und wollten nur Zeit

gewinnen. Dounghusband , der das bald durchschaute, tat
entschieden gut, sofort um so energischer vorzugeh-en. Es
scheint nun sogar, als dächte der Dalai Lama, der Hohe¬
priester. gar nicht daran , sich- ernstlich auf Verhandlungen
einzulasfen. Aber warum auch? Die Lederkanone mag
zwar verloren sein, aber es bleibt ihm ja noch immer das
schreckenerregende Kriegsgeschrei und der Appell an
Buddha . Wie könnte die Gottheit wohl ein ganzes fried¬
liches Volk von Priestern , das sich bisher nie um die große
Welt mit ihren Zänkereien, ihrer Habsucht und ihren Jn-
tr-iguen gekümmert, einem räuberischen, mordenden,
sengenden Feinde überliefern ! Armer Lama . Er ahnt
noch nicht, daß selbst Buddha auf der Seite der großen
Bataillone steht. Nach der ersten Metzelei hieß es, der
Lama würde unverzüglich zur Vernunft kommen, aber
selbst alle die folgenden haben dieses Wunder nicht ge¬
wirkt. Die sogenannte friedliche Mission wird nun nach
Lhassa, der Hauptstadt Tibets und der Residenz des Lamas
gehen. Wenn -dieser es ablehnen sollte, zu verhandeln,
oder überhaupt nur auf das Kommen -der Mssion zu
warten , so hätten die Engländer nicht nötig, erst noch
weitere Entschuldigungen für die Eroberung und Besitz¬
ergreifung Tibets vorzubringen . Ein Volk, das Groß¬
britannien nie auch- nur deu geringsten Schaden zusügen
könnte, ein Gebiet, das Indiens strategische Position nicht
zu kräftigen vermöchte, einMarkt ohne allen kommerziellen
Wert, das ist es, wonach Großbritannien bie Hand dieses
Mal ausstreckt, und sein Vorgehen, ein Stück planloser
Aggression, darf als solches geradezu als ein Kuriosum
bezeichnet werden.

Politische Utrerstcht.
Das Kaiser-Telegramm nach Rußland.

Das Kaiser-Telegramm an das Wlborgsche Regiment
wird von der „Post" wie folgt kommentiert: In russischen
R-egierungskrcisen weiß man, daß sich Rußland aus die
deutsche Neutralität fest verlassen kann und damit dürfte
Rußland auch weit mehr gedient sein -als mit einem
H-eraustreten Deutschlands aus dieser Neutralität , das
ja sofort einen Weltkrieg entfesseln würde . Das Tele¬
gramm ist vor allem aufzufassen als eine persönliche
Kundgebung des Kaisers an das Regiment, das seinen
Namen trägt . Das Telegramm entspringt durchaus dem
militärischen kameradschaftlichen Geist, aus dem der Kaiser
sein Verhältnis zu den ihm verliehenen Regimentern
auffaßt. In ähnlichem Ginne äußert sich das „Berliner
Tageblatt " und schreibt: Irgendwelche politische Beden-
tung hat diese HöflichkeitsformalMt gar nicht, -und wenn
der Kaiser zum Schluß sagt, Gott möge die Fahne des
Regiments segnen, so bedeutet das noch keine Partei¬
nahme gegen Japan , sondern lediglich den Wunsch, daß
das Regiment sich an seinem Teile -wacker schlagen möge.
Demgegenüber schreibt die „Berliner Zeitung" : Das ist
nicht mehr der Gruß des Kameraden an ein ins Feld ab-
rüü -endes Regiment, sondern es ist der klar und deutlich
ausgesprochene Wunsch, daß die russische Armee siegreich

sein möge. Wie der Ausdruck dieses Wunsches in Ein¬
klang zu bringen ist mit der Ne-utralitätsvcrsich-erung der
Regierung , das mag sich Graf B-ülow überlegen. Nach
dem bisherigen Verlauf des russisch-japanischen Krieges
ist es als ziemlich sicher an-zunehmen, daß die Wünsche
des Kaisers für den Ruhm der russischen Waffen nicht in
Erfüllung gehen und daß im Gegenteil die Japaner den
Sieg erhalten -werden, obwohl der liebe Gott ihre
Fahnen nicht segnet. — Die Depesche des Kaisers an
den Kommandanten des WyborgschenRegiments ist alS
ein soldatischer Gruß des Regi-mentschefs an die An¬
gehörigen des Regiments -aiifzufassen, die mit d-em Ans-
marsch nach dem Kriegsschauplatzernsten Zeiten entg-'gen
gehen. Es sei nur daran erinnert , schreibt der „Lokal.
Anzeiger", daß Kaiser Wilhelm seinem englischen Dra¬
gon er-Regel ment, als -cs nach dem- südafrikanischen
Kriegsschauplätze-abging, eine Depesche gleichen Inhalts
sandte. Aus demselben rein soldatischen und durchaus
unparteiischen Gefühl heraus drückte -Kaiser Wilhelm,
wie das Blatt nachträglich erführt , -gelegentlich der dies¬
jährigen Frühjahrsparade i-n Potsdam dem japanischen
Militär -Attache seine Bewunderung über die Bravour
der -japanischen Truppen aus , die damals grade die erste
Probe -militärischen Könnens abgelegt hatten.

Zum deutsch-russischen Handelsvertrag.
Mit Rücksicht aus die Ankunft der russischen Bevoll-

mächtigten zu den Vertragsverhandlunge -n in Berlin , er.
-scheint es geeignet, darauf hinzuweisen, in welch außer¬
ordentlichem Maße die Getreideausfuhr Rußlands nach
Deutschland gewachsen ist, so daß für das erstcre Land
alle Veranlassung vorliegt , sich diesen Absatz zu erhalten.
Daß die deutsche Rog-geneinsuhr zum weitaus größten
Teil aus Rußland stammt, ist bekannt. In den letzten
Jahren hat sich aber auch die Weizeneinfuhr von Ruß¬
land so vermehrt , daß dieses jetzt die erste Stelle unter
den deutschen Lieferanten einnimmt. Amerikanische
Blätter haben bereits auf die wachsende Konkurrenz des
russischen Weizens auf dem deutschen Markt hin-gewiesen,
und die Meinung ausgesprochen, Rußland könnte den
Bedarf Deutschlands an ausländischem Weizen allein
decken, wenn die Vereinigten Staaten und Argentinien
ausgeschaltet würden . In den letzten drei Fahren führte
Deutschland an Weizen und Roggen -ein (Tonnen ):

1901 1902 1903
. . . 2134200 2073600 1929109Weizen: Insgesamt . .

aus Rußland.
„ d. Verein. Staaten 1237147
„ Argentinien. . . 223770
„ Rumänien .

Roggen: Insgesamt . . .
aus Rußland.

396090

87066
833 706
773617

628234
1019415

158177
219166
976042
841989

787514
566281
321981
199121
813763
718500

In Roggen liefert sonach Rußland annähernd 90
Prozent der deutschen Gesamteinfuhr,' in den Rest teilen
sich Rumänien , Bulgarien , die Vereinigten Staaten usw.
An der Wcizeneinfuhr nach Deutschland mar Rußland
im Jahre 1901 mit 23 Prozent , 1902 mit 30 Prozent und
1903 mit 41 Prozent beteiligt. In dem Maße, wie der
russische Anteil stieg, ist der Anteil der Vereinigten
Staaten an dieser Einfuhr zurückgegangen, nämlich von

Oie Fahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(39. Fortsetzung.)
Diese Worte beunruhigten Liselotte aufs neue. „Auf

alle Fälle wird es dann nötig sein, -daß ich die kleine Edith
von chm entfernt halte ?"

„Nicht unbedingt nötig, da ja kein bösartiger Belag
bis jetzt zu konstatieren ist. Aber jedenfalls ist Vorsicht
besser."

In seiner gutmütig polternden Art gab er dem
kleinen Patienten , der still und geduldig und ohne sich zu
rühren dal-ag, noch ein paar Verhaltungsmaßregeln.
Dann empfahl er sich, versprach aber -an-dern Tags gleich
in der Frühe wiederzu-kommen.

In recht niedergeschlagenerStimmung blieb Liselotte
zurück. Die Nachricht von Marion hatte sie in tiefster
Seele aufgewühlt. Sie quälte sich besonders mit der
Frage, ob sie der Mutter das leichtfertige Unternehmen
der Schwester mitteilen sollte. Dann bereitete ihr auch
noch die Erkrankung Raouls Kummer. Sie wußte über¬
dies nicht recht, wohin mit der nervösen, ungeduldigen
kleinen Edith? Es war schwer, die Kleine vom Kr-anren-
zimmer fernzuhalten. Edith war , wie die Großmama
sich ausdrückte, „das reine Quecksilber".

Bald nach dem Besuch des Doktors kam Frau Daus,
Wn sich nach dem Ergehen des kleinen Patienten zu er¬
kundigen. Zögernd brachte im Verlauf der Unterredung
Liselotte auch die Rennsahrt zur Sprache . Es -drängte
ue, näheres darüber zu erfahren . Frau Anna schien über
die wichtigsten Punkte genau informiert.

»Ernst hat mir schon vor zehn Tagen aus seiner Zei¬
tig vorgelesen; es scheint für die Pariser ein großes
^igrns zu sein."
. »Daß man hier in CH-ateau-Lanney erst jetzt davon

etwas hört?"

„Ja , -das hat seinen Grund darin : ursprünglich sollten
die Rennwagen Cbateau-Lanney gar nicht berühren. Sie
sollten weiter nördlich auf Aachen stoßen. Erst gestern oder
vorgestern hat man das abgeändert. Es heißt, daß eine
ganze Anzahl von Bürgern morgen früh flaggen will.
Auch Beamte werden hier erwartet , die die Aussicht auf
der Strecke und an -den beiden Kontr-ollstationen führen
sollen. Damit kein Unglück geschieht, dürfen die Wagen
nämlich nicht im Renntempo durch die größeren Ort¬
schaften durchfahren, sondern es werden Radfahrer be¬
stimmt, denen sie in mäßiger Geschwindigkeitüber die
Straßen folgen müssen."

Eine fast verlegene Pause trat darauf ein. Frau Daus
blickte das junge Mädchen prüfend an, als erwarte sie, daß
Liselotte ihr nun irgend etwas besonderes sagen werde.
Dann schien es wieder, als ob sie selbst eine Frage auf
dem Herzen habe.

Endlich brach Liselotte das Schweigen. Zögernd, mit
sichtlichem Widerstreben, nahm sie auf : „Hat Ihr Bruder
denn -auch in der Zeitung gelesen, wer alles sich an der
Fahrt beteiligen wird ?" Frau Daus nickte stumm.

Nun wußte jedes von -beiden, -daß das andere ein¬
geweiht war.

„Also deswegen ist Ihr Bruder in der letzten Zeit nicht
mehr gekommen? Ich hielt es nur für einen Zufall —
glaubte ihn -beschäftigt."

„Nein, Lotti ", bekannte die Freundin ehrlich, „er blieb
absichtlich fort , um mit Ihnen nicht darüber sprechen zu
müssen. Schon in der letzten Woche hat er den Namen
Ihrer Schwester auf der Liste gelesen; aber ba -Sie kein
Wort davon sagten, glaubte er. Sie wüßten es nicht. —
Wenn die Fahrt nicht hier direkt durch Chateau-Lanney
gegangen wäre, hätten Sie es von ihm -auch nicht er¬
fahren ."

„Ich weiß cs erst seit heute durch- diese Zeilen." Lise¬
lotte reichte ihr das Billett der Schwester.

„Ja ", sagte Frau Daus achselzuckend, „wir sind wohl
wirklich zu kleinlich, zu philiströs, wir Kleinstädter, als

daß wir die Berechtigung dieser Pariser Sensation ein-
sehen könnten."

Liselotte hatte Platz -genommen. Nachdenklich hielt
sie die Stirn in den Händen.

„Ich werde sie also nur für ein paar Minuten zu
sehen bekommen. Das ist mir ganz schrecklich. Hoffent¬
lich geht es dann Raoul wieder besser."

„Natürlich- ist sie nicht allein", Hub Frau Daus nach
einer kleinen Pause fast verlegen wieder an, „ibr Mann
begleitet sie, so stcht's in der Zeitung , und als Führer
des Wagens wird-— " sie zögerte ein paar Sekunden
„wird Herr Donat genannt ".

„Herr Donat — !" wiederholte Liselotte. Es ward
ihr dabei wieder so eng und wund in der Kehle, daß sie
hastig aufstan-d und zum-Fenster trat , um Luft zu schöpfen.

Bald darauf empfahl sich die Freundin wieder. .Sie
konnte Liselotte nicht trösten, denn sie fand- Marions
Handlungsweise selbst ganz unentschuldbar.

Die Vorbereitungen für die Wettfahrt der Automobi¬
listen gaben auch dem stillen Chateau-Lanney eine beson¬
dere Physiognomie.

Am Südwest- und- Nordost-Ende des Städtchens
wurden Eingangs - und- Ausgangskontrollstationen ein¬
gerichtet.

Da der Himmel sich im Verlauf des Nachmittags be¬
wölkte und Strichregen im Torfmoorgebiet des Hohen
Denn durchaus nichts Seltenes waren, die Ordner unter
Umständen aber die ganze nächste Nacht auf ihrem Posten
aushalten mußten, so wurden Zelte aufgcbaut, in denen
bei eintreten-d-em Regen-wetter die Schreibarbeiten vor-
genommen werden konnten. Auf dem Wege bis zur
Stadt , durch diese hindurch und ebenso darüber hinaus
in der Richtung auf St . Vith zu wurden an allen
Straßenkreuzungen und schärferen Weg-ekrümmuUgen-die
beiden Warnungsflaggen ausgestellt, links die französische,
rechts die deutsche, die die Fahrstraße bezeichneten. An
den Kontrollstationen postierte man außerdem eine gelbe
Flagge, die als Haltesignal für die Fahrer diente.
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68 auf 49 und 29 Prozent. Der Anteil Argentiniens
an der deutschen Weizeneinfuhr, der 1901 und 1902
auf durchschnittlich9 Prozent sich Belief, stieg 1908 auf
17 Prozent . Rumäniens Anteil hat in den drei Jahren
4,ll und 19 Prozent betragen. Zweifellos würde die
russische Weizencinfuhr nach Deutschland, wenn die Ein¬
fuhr aus Amerika durch Differentialzölle zurtickgehalten
würde , einen viel größeren Anteil an der gesamten
Weizeneinfuhr Deutschlands gewinnen.

Das System Mirbach
‘unterzieht die „Magdeb. Ztg." einer Betrachtung , in der
sie folgende allgemeine Ausführungen macht: Zu dem
Gebiet des Systematischen, und Typischen, gehört dre
Schröpfung bestimmter Bevölkerungsklassen durch Aus¬
nützung bcruflidjcr und gesellschaftlicher Rücksichten.
Offiziere und Beamte auf der einen,, die MitgKeder der
Hochfinanz auf der anderen Seite wissen eur Lied davon
zu singen. Jahraus jahrein wird ihnen in Gestalt von
Sammlungen und Aufforderungen aller Art kaltblütig
ein Tribut von oft erstaunlicher Höhe auferlegt und vou
ihnen ohne Widerstand geleistet. Aber nicht ohne Murren:
Die stillen Bemerkungen, von denen die „fremnllrgen
Spenden " begleitet oder gefolgt werden, lassen nur zu ofv
erkennen, daß auch hier die Theorie von der Freiheit des
Willens eine sehr problematische Annahme ist. Man möge
auch nicht glauben, daß dies den Unternehmern unbekannt
ist ; aber sie setzen sich leichten Herzens darüber hinweg.
Skicht selten sagen sie sich, daß sie, die heute Subjekte des
Äusbeutungsverfahrcns sind, gestern seine Objekte waren
und morgen wieder sein werden, und daß sie deshalb nur
einen Akt ausgleichenderGerechtigkeit vollbringen , vor
allen Dingen aber trösten und beruhigen sie sich und
andere mit dem guten Zweck, den sie Verfolgern Run ist
es aber um diesen guten Zweck eine eigene Sache. Bei
vielen Unternehmern ist er nur der Deckmantel für irgend
einen höchst persönlichen, weder guten , noch edlen̂ Zweck,
der Ausfluß des Strebertunis , der Eitelkeit, der Stelleii-
oder Ordensjägerei, der Mode. Vergttügungs - oder Zec-
streuungssucht. Indes mich da, wo wirklich lautere Be¬
weggründe die Triebfeder bilden, handelt cs sich in un-
gnhligen Fällen um recht törichte, zum mindesten un-
nützige und überflüssige Dinge. Wir könnten wirklich ohne
Schaden, vielleicht sogar mit Vorteil, eine ganze Anzahl
von Denkmälern, Festen, Ehrengaben uiid Adressen ent¬
behren Endlich aber ist es eine Erfahrungstatsache , daß
fast nirgendsso verschwenderisch gewirtschaftet wird wie
mit gesammelten Geldern. Das ist gewiß richtig, eine
Besserung wird aber nur eintreten. wenir die Betroffenen
zur Selbsthülfe schreiten und nicht aus Sucht nach äußeren
Ehren widerspruchslos jedem , solchen Ansinnen Folge
leisten. Wie wenig wählerisch übrigens bei der Inanspruch¬
nahme dieser Art von „Mildtätigkeit" vorgegangen wor¬
den ist. das zeigt auch folgender Fall , der der „Franks.
'Ztg " aus Homburg berichtet wird . Dort wohnte eine
Frau Michon (die vor etwa Jahresfrist gestorben ist) . Sie
war seinerzeit alsDienstmädchen aus demElsaß gekommen,
hatte einen französischen Koch geheiratet ünd mit diesem
eine kleine Speisewirtschaft etabliert . , Später erwarben
fie ein Hotel, in welchem zu den Spielzeiten die ganze
französische Spielergesellschaftabstieg. Madame Michon
nahm ohne sonderliche Skrupel das Geld, woher sie es
bekommen konnte, und wurde sehr vermögend. Als sie
ihr Hotel verkaufte, behielt sie ein Nebenhaus , in dem sie
bis zu ihrem Tode Ziminer an Fremde vermietete . Hier
lebte sie in Erinnerung an ihre sehr bewegte Vergangen¬
heit Zuletzbwurde sie fromm und spendete als Katholikin
manch Scherflein für die katholische Gemeinde. Auch
Herr von Mirbach erhielt 5000 Mark für den Bau der
evangelischen Kirche. Kurz darauf erschien er ber chr uud
überreichte ihr — den Luisenordeii am weißen Bande.
Ganz Homburg war starr und sucht noch heilte nach den
Verdiensten, die sich Madame Michon um den prcutzischeii
Staat erworben hat.

VündmSprobleme auf dem Balkan.
a. © of i a , 8 . Iult.

Wer die Annäherun-gsioerfuche Bulgariens an die
Türkei mit einiger Anfmc-rksam'keit verfolgt hat, dem
wird cs nicht schwer fallen, dt« Erklärung für die jüngste
Auslassung unseres Ministerpräsidenten , Petrow , zu fin¬
de», daß alle Kombinationen über einen Balkan -Drei¬
bund (Gerbten , Bulgarien , Montenegro ) falsch seien.
Es liegt aus der Hand, daß die Türkei cluem derartigen
'Zusammenschluß keine besonderen Tumpathicn entgegen-
bringen würde, und da man in Sofia gegenwärtig alles
zu vermeiden sucht, was in Konstantinopel Anstoß er¬
regen könnte, so hat sich der MinisterprMdcnt beeilt,
durch ein entschiedenes Dementi einer Verstimmung der
Türkei vorzubeugen. Daß indcß tatsächlich Annähe-
rnngdbestrcbungen zwischen den drei Staaten vorhanden
find und weiter fortgesetzt werden, die bisher freilich
über Verständigungen auf wirtschaftlichem Gebiet nicht
hinauskämen , unterliegt keinem Zweifel. Eine derartige
Allianz würde eine Art Gegengewicht gegen das grie¬
chisch-rumänische Bündnis zir bilden haben, wobei die
liierten Länder hauptsächlich mit der Gunst der West¬
mächte zu rechnen hätten. Wenn hier auch seit dem
Krim-krieg und dem letzten Valkankrieg gewisse Vor¬
urteile gegen England noch immer nicht ganz ausge-
roitet sind, so beginnt die öffentliche Meinung , doch die
Sympathien Englands , Frankreichs und Italiens , die
gegen Österreich-Ungarn und Ritßland ausgespielt wer¬
den sollen, immer mehr in Betracht zu ziehen. Daß man
es in Bulgarien so lange mit der Türkei nicht verderben
will , bis man nach der Richtung hin einige Sicherheit
hat, liegt nahe. Unter solchen Umständen wird der in
Aussicht genommenen ausführlichen Aussprache des
Fürsten Ferdinand mit den! König von England ge¬
legentlich des gleichzeitigen Aufenthalts beider in
Marienbad mit umso größerer Spannung cntgegenge-
schcn, als der Fürst bei der Gelegenheit auch die Hal¬
tung Bulgariens in der makedonischen Frage zu recht-
fertigen gedenkt. Zwischen Montenegro und Serbien
werden unterdessen die lebhaftesten Freundschaftsver-
sichcrungeu ausgetauscht. So äußert sich Fürst Nikita
in einer Glückwnn-schdcpesch-c an den König gelegentlich
der Einweihnng des Denkmals für die Helden von
Kossi wo: „Hoffen wir . daß das serbische Volk in Zukunft
durch seine Einigkeit das gut machen wird , was cs einst
bei Koffowo durch seine Uneinigkeit verloren hat*. Be¬
zeichnend ist es auch, daß der Herrscher von Montenegro
gelegentlich einer großen Truppenrevue in Gegenwart
des 'diplomatischen Vertreters Englands erklärte . Ser¬
bien und Montenegro seien, wenngleich unter verschiede¬
ner Regierung , „ein Herz und eine Seele ". Unter sol¬
chen Verhältnissen gestaltete sich auch der Empfang, der
dem Abgesandten des Königs Peter , Nenadowrtsch, tn
Ccttinje zuteil wurde, zu einem äußerst herzlichen, und
bei einem Diner des letzteren wurde ihm, der ein Vetter
des Königs ist, das Grotzkreuz des Daniloordens ver¬
liehen, nachdem er dem Fürsten schon vorher ein Hand¬
schreiben seines Souveräns und die Insignien zum
Sterne des Karageorgordens überreicht hatte . ^Auch oem
Umstande daß zu der voraussichtlich Ende September
stattfinden'den Krönung des Königs Peter der Erbprinz
von Montenegro und der Fürst von Bulgarien erwartet
-werden ist in dem Zusammenhänge besondere Bedeutung
beiznmessen. Trotz aller Dementis darf man also an
der Möglichkeit eines Balkan -Dreibundes nach wie vor
festhalten. _ _

Jer russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Wb. Tokio, 11. Juli . Am Samstag fuhren die russi¬
schen Kreuzer,Majan ", „Diana ", „Pallada " und „Rovrr ,
zwei Kanonenboote und sieben Torpedobvo-kszerstvrcr
ans dem Hafen von Port Arthur heraus . Das Ge-

Schoir Abends sah man an verschiedenen Hausern
blau -weiß-rote oder schwarz-weiß-rote Flaggen .. Das
Hotel Lion d'or schmückte seine ganze Fassade mit Laub¬
gewinden und Eichenkränzen.

Für das Volk, das an diesen,, weitab der großen
Heerstraße gelegenen Städtchen seiten öffentliche Schau-
spiele zu sehen bekam, bedeutete die Durchfahrt der Pariser
Automobilisten immerhin ein großes Ereignis.

Es war garnicht so lange her. daß ein solcher „Wagen
ohne Pferde " sich zum allerersten Male nach Chateau-
Lanney verirrt hatte. Damals hatte die Landbevölke-
rung an einen Spuk geglaubt. Nun sollten sie gar mehr
als hundert dieser Wunderwagen im Verlauf eines ein¬
zigen Tages zu sehen bekommen.

Die erste große Aufregung bemächtigte sich der Ein¬
wohner, als spät abends noch ein Automobil von der
Grenze her in Chateau-Lanney einfuhr, das eine Anzahl
Radfahrer mit ihren Maschinen aus Paris brachte. Einige
von ihnen setzten sich sofort auf ihre Räder und suhreu
nach St . Vith weiter, wo 'sie, morgen ihres Amtes als
Ordner zu walten hatten. Die Mehrzahl aber blieb im
Lion d'or über Nacht.

Der Abendschoppen im Honoratiorenstübchen ward
heute stärker als sonst frequentiert . Man besprach die
Bekanntmachung -des Landrats , in der jedermann int
eigenen Interesse und dem der allgemeinen Sicherheit
ermahnt ward, die durch die Flaggensignale bczeichneken
Straßen innerhalb und außerhalb der Stadt während
der Durchfahrt der Rennwagen nach Tunlichkeit zu
meiden, vor allem aber darauf zu achten, daß Kinder und
ältere , unbehülfliche Personen nicht ohne sicheren Schutz
das Haus verließen. Den Pferde- und Fuhrwerks-
besitzern ward empfohlen, während des folgenden Tages
scheue Tiere nicht in die Nähe der Rennstrecke zu bringen.

Dabei ward denn mancher Schoppen Landwein oder
Apfelmost mehr als sonst getrunken. Denn — ob sie für
oder gegen die Duldung der Durchfahrt waren , — im
Umsehen hatte sich der meisten eine nie zuvor geahnte
sportliche Erregung bemächtigt.

Kurz vor Mitternacht gab es dann für die Stamm¬
gäste, deren Abendschoppen sonst pünktlich um zehn Uhr

in solides Ende zu erreichen pflegte, eine neue Sen-
ition Ter Druckereibesitzer, der das kleine Lokalblatt
erausgab und auch selbst redigierte, brachte die Nach-
icht. daß unter den für den Start gemeldeten Teil-
ehmeru des Rennens auch die Firma Capttant genannt
»erde und daß Madame Capttant . die Tochter des ver-
orbenen Baumeisters Kerkhövt. die Fahrt selbst mit-
lachen werde. Das wurde nach verschiedenen Gesichts-
nnkten hin besprochen. Die Gerüchte, die tm letzten
Vierteljahr so oft weiterkolportiert worden waren —
aß es nämlich mit den Finanzberhältnissen der jungen
nbrik höchst bedenklich aussehe. ja . daß die Firma über-
aupt schon den .Konkurs angemeldet habe — konnten
lso doch nicht auf Wahrheit beruhen.

„Madame Capttant , die kokette kleine Pariserin , wird
wrgen früh hier durchkommen— !" . ,

Die meisten Herren brachen bald auf, um diese sen-
itiouelle Neuigkeit ihren Frauen , die sich sicherlich bren-
end dafür interessieren würden, sogleich noch mikteilen
n können. . . . .

Solch eine Tollheit war doch nun wirklich bloß so einer
rtvavaganten Wetterhexe wie dieser Madame Marion zu-
utrauen!

Seitdem es in Chateau-Lanney ein Telegraphenamt
ab. waren daselbst noch nie in einer ganzen Woche so viel
A'peschcn eingetroffen, oils an dem einen Morgen des
olgenden Tages . . _ . „

Mit jedem iieuen Telegramm, das an der Kontroll-
tation angeschlagen ward, wuchs die Spannung der
jürger Allgemeines Bedauern herrschte darüber , daß
ie ganze Landschaft sich wieder in ihr trübes , grämliches
debelgewan-d gehüllt hatte, während man aus Paris
PhoiriuPi-tP. hrtb der Start dort bei herrlichstem Wetter

vor sich gegangen war.
Die rasende Geschwindigkeit, mit .der die Fahrzeuge

sich vou Paris her der Grenze nähertön . imponierte nun
auch den Gegnern des neuen Rennsports . Kaum hatte
man das Telegramm aus Montmirail gelesen, das mor-
qens bald nach fünf Uhr aufgegeben war . so empfing
man über die Durchfahrt der ersten Wagen schon wieder
aus Epernay Nachricht, dann aus Sedan . Man rechnete

schwader, dem eine größere Anzahl Dampfer zur ^
seitigung Her Minen vorauffuhr , wurde von der w
Nischen Torpebobootsslottille angegriffen und zog sich
Nachmittag in den Hafen zurück. Admiral Togo bcrtchm
daß die japanische Flottille unbeschädigt sei.

hd . Paris , 12. Juli . „Echo de Paris " meldet «uz
Petersburg:  Das Telegramm Togos , wonachw
Kreuzer „Asckold" beschädigt morden sei, während ^
spanischen Torpedoboote keinerlei Beschädigungen tu
licken hätten, ist nicht zutreffend. Im Gegenteil wnrd^
isrci japanische-Schiffe in den Grund gebohrt, wäĥ nd
kein russisches Schaden erlitt.

hd . Tschisn, 12. Juli . Am Sonntag wurde bis z
nachts heftiger Kanonendonner in der Nähe von PL
Arthur vernommen. Nach dem Bericht eines Europäers
der ans Port Arthur entkommen war , haben japaustO
Torpedoboote gegen 1 Uhr morgens einen Angriff un.er.
nommen, der jedoch von den Russen zurückgervixs^
-wurde. Am anderen Tage habe bei Port Arthur ein
großes Landgefecht stattgefunden. Die Russen sollen
bei tausend Tote gehabt haben. Gegen 700 Vevwuiwctx
st len nach der Stadt transportiert worden.

hd. London, 12. Juli . Die Blätter -veröffentlich^
eine Meldung aus Tschisn, -wonach die JMU.
Tscknungtao, den Schlüssel zur Festung von Port . Arthur,
erstürmten. Der Kampf sei jetzt im 'Gange zwischen
Hügelkette von Tsch-inngtao und Port Arthur . Die
Japaner zerstörten den „Retwisan" und ein anderes
Schlachtschiff. ^ „

hd . Petersburg , 12. Juli . Uber die Lage bei Poy
Arthur wird berichtet: Bei -einen, Ausfall des MntMz
-Fock-büßten die Japaner einige Geschütze und 89
sangen« ein . General Nodzn erhielt bisher 25 099 Ms»
S-erstär'kungen, so daß die Japaner über mehr als 109W
Mann verfügen.

Die Meinung der Franzosen,
hd . Paris , 11. Juli . Die Besetzung KatpingS d:,lch

die Japaner r-ust bei den hiesigen Russenfreundcn sichtlichr
Bestürzung hervor . Doch hofft man, daß es den Riiffc^
gelingen werde, Taschitschao und dadurch a-uch Nii>,
tschmang zu halten. Die sozialistisch-radikalen Rusie,,-
Fetnde dagegen sagen bereits den baldigen Verfall gib.
tschwangs, -Port Arthurs »nd ein -unaushaltsames Bor.
rücken der Japaner bis Dlnkden, sowie -die Besetzung
Wladiwostoks, der Amur-Provinz , der Insel Sachalin
und die endgültige Vernichtung der russischen Vormacht
an, Stillen Ozean voraus . (L. Â.)

Abbernsene schweizerische Offiziere,
hd, Bern , 11. Juli . Oberst Audeond und Haupl.

wann Bardet , die von -der Schweiz auf den Kr-iegsschan.
platz zum russischen Hauptquartier entsandt worden
waren, befinden sich auf der Rückreife. Auf den Wunsch
der russischen Regierung wurden sie vom Berner Bundcs-
rat abberufcn . Dem Ob̂erst Audeond wird russischerscitS
vorgeworfen, -er hätte sich scharf über Mißstände im russi,
scheu Heerwesen ausgesprochen, jedoch seien keine Nach,
weise dafür gebracht worden, sodah d-ic Meldung groß!
Nkißstimmung hervorrics . Die Abberufung ist schon Mttti
Juni beschlossen, jedoch bis jetzt geheim gehalten Word«,.

Der scgncndc Zar.
wb . Petersburg , 11. Juli . Auf dem Bahnhofe Pensa,

wo Kaiser Nikolaus mit dem Großfürstenthronfolger vor.
A-ittags kurzen Ansenthalt nahm, erwiderte der Kais«
ans eine Ansprache des Adelsmarschalls, er weile jetzt
hier, um -die in den Krieg ziehenden Truppen zu segnen,
damit der Krieg zu einem günistigen und Rußlands wur-
digen Ergebnis führe . Später nahm der Kaiser auf bm
Exerzierplätze •ö'ie Paraöe über öic Truppen ab. Danach
trat er vor die Front der Soldaten , wünschte ihnen gl,iö>
l-iche Fahrt und ' fognete sie mit .Heiligenbildern , indem er
den -Mannschaften wünschte, sic w'öchten gesuu-d und wohl,
bel-alten in ihi-e Heimstätten zurückkehren.v

hd . Tokio, 11. Juli . General Kurockt meldet, lah
die Japaner nach Vertreibung der Riisseu am 6. -d. Hsien-
ischang, nordöstlich von Saimatsi , besetzt haben.

_ ■ -. . .. -uM
aus , daß die flinksten Wagen gut und- gerne mit d«
besten Eilzug einen Vergleich aushalten konnten.

Ter Wteiplatz, über den die Wagen kommen mußten,
ebenso die Straße vom ehemaligen Oktroihäuschen bü
zur Grenze des Weichbildes, wo sich die Empfangskon¬
trollstation befand, war mit Neugierigen .angefüllt . Eine
noch größere Dlenschenmenge zog aber auf der Chaussee
den Rennfahrern entgegen, trotz der Bitten und Mah¬
nungen der Ordner , die den Leuten vorstellten, wie
schimerig bei dem nebligen Wetter das Benierken eine,
heransausenden Wagens und das rechtzeitige Aus-
weichen sei.

Es ward neun, es ward zehn Uhr . Die Ungeduld der
Wartenden stieg von Minute zu Mnute.

In diesen Morgenstunden war der ungeduldigste und
in seinen bangen Erwartungen gequälteste Einwohner von
ganz Chateau-Lanney aber unstreitig Liselotte.

Und sie war vielleicht die einzige, die an das groß!
Sportsereignis überhaupt nicht dachte.

In der Angst um den kleinen Kranken, an dessen BÄ
sie auf den versprochenen Besuch des Sanitätsram
wartete , hatte sie diese Sache zeitweise ganz vergesse»-

Erst als sie, um nach dem Doktor auszuschauen, da-
Fenster des Nach-barzimmers öffnete, das nach der Straße
zu lag, und als -sie von hier aus die große Mensche»'
menge gewahrte, fiels ihrs wieder schwer aufs Herz.

Sie hörte Leute, die am Gartenzaun vorüberkame».
sich über die Durchfahrt unterhalten . Um 11 Uhr, I
meinten die einen, könnten die ersten Wagen schon U
Chateau-Lanney sein. Die anderen bestritten es ; VW
Mittag sei nacht daran zu denken, bchaupteten sie. . ■£

Wie sollte Liselotte es nun ermöglichen, unter diest"
Umständen Marion zu begrüßen ? Das KrankenziwM
wagte sie nicht zu verlassen, so lange der Sanitätsrat n»
dagewesen war und sie über den Zustand des Kleinen «̂
ruhigt hatte. Raouls Fiebertemperatur hatte zwar in
Morgenstunden nachgelassen, nahm aber seit kurzem W
denklich zu. Dabei begann er auch zu phantasieren.

(Fortsetzung folgt.)
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320 AI»end-A«sgat»r. 1. Si »tt. Wiesbadener Tagblalt.
^h . Soeul , 1t . Juli . (Reuter .) Die Kriegökorre-

r.nmdenten und fremden MUitärattachchs erhielten zmn
I - stennml seit Zlusbruch des Krieges die Erlaubnis , an
vm Vormarsch der japanischen Armee teilzunehmen,
Während sie bisher beim Hauptquartier Kurokis zurück-
rnciben mußten.

dä . Tokio , 12. Juli . Die Erteilung der Erlaubnis
. .. ^ fremden Militär -Attaches , sich zur Operations-

xxgch der Kwantung -Halbinsel zu begeben , deutet
darauf hin, daß ein wichtiger Abschnitt des Krieges be-
m' rsteht.

hd . Petersburg , 12. Juli . Eine Division des bal¬
tischen Geschwaders  ist gestern von Kronstadt
ans abge dampft.

Wille in Kerlin.
hd . Berlin , 11. Juli . Der Präsident des russischen

Mittisterkoniitees , v . Witte , ist auf seiner Reise nach
Norderney gestern abend in Begleitung der beiden für
-io Kertragsverhandlungen mit Deutschland bestimm « »
Herren , Dimirajew und Prilcjajew , hier eingetrofscn.
Bereits heute morgen fand in der ruffischen Botschaft
eine mehrstündige Konferenz statt . In einer Unterredung
.aabcn die beiden letztgenannten Herren , dem „B . T ."
zufolge, zu, daß das Inkrafttreten des neue » russischen
rrölltarifes in seiner jetzigen Fassung eine schwere Schädi¬
gung des deutschen Handels bedeuten würde . Sie er¬
klärten aber , daß die Difsercnticrung der Zollsätze
zweifellos fallen werde , falls der Handelsvertrag auf
Grund der jetzt zu führenden Verhandlungen zustande
komme. Auch die anderen Nbclstäude im Verkehr mit
Rußland , über welche der deutsche Handel Klage führt,
Müden kein Hindernis bilden können , um zu dem Ab¬
schluß eines Vertrages zu gelangen . — Heute vormittag
folgten die aus Rußland eingetroffenen Handelsvertrags-
Unterhändler , sowie Witte einer Einladung des russischen
Botschafters zum Frühstück . Nachmittags fand wiederum
ein Diner in der russischen Botschaft statt , zu welchem der
Staatssekretär des Auswärtigen , v. Richthofen , eine Ein¬
ladung erhalten hatte . Abends reisten der Minister und
seine Begleiter nach Norderney zum Besuch des Reichs¬
kanzlers.

hd . Berlin , 12. Juli . Gestern nachmittag stattete
der Präsident des russischen Minister -Komitees , Wüte,
dem Staatssekretär Freiherrn v . Richthofcn einen Be¬
such ab.

wb . Berlin , 12. Juli . Die Morgcnblättcr melden:
Der gestern hier oingetrofsene Präsident des russischen
Miinsterkvmitees , Witte , ist gestern abend mit seinen Be¬
gleitern nach Norderney abgereist.

Denlfchrs Reich.
* Hof. und Persoval -Nachrichtc» . Der Artilleric -Depot-

Znspektor Generalmajor Z o ch, der bei seinem Bruder , dem
Forstmeister Zoch, in Bcrlinchen weilte , ist gestern abend nebst
seinem Burschen ertrunken.

* Der bayerische Kultnsministcr Dr . v. Wehne  r
führte in der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer
unter anderem folgendes aus : „Was haben Schule und
Lehrer vom neuen Kultusminister zu erwarten ?" Diese
Frage hat der Abgeordnete Segitz vorgestern aufgeworfen.
Ich möchte heute an die Äußerungen erinnern , die ich
cm 9. Mai im Ausschuß getan habe . Ich habe gesagt:
Ich erachte es als meine Ausgabe , daß die Jugend in
religiösen Sitten , aber auch zur Einfachheit und Nüchtern¬
heit erzogen wird . Ich werde darüber wachen, daß die
christlichen Grundsätze aus der Schule nicht verdrängt
werden, und werde dafür sorgen , daß der christliche Gert
unserer Volksschulen erhalten bleibt , wie ich auch als
konservativer Minister weiter dafür sorge , daß nicht Altes
imiiötigerwoise über Bord geworfen werde und Neues,
Minderes an feine Stelle gesetzt wird . Ich habe zu er¬
klären, daß ich i>as sozialistische Schulprogramm nicht
durchführen werde, ' daß die Kinder ohne Unterschied der
Religion in der Schule beisammen sitzen, werde ich nie

und nimmer zugebeü . — Der Herr dürfte also im wesent¬
lichen ein Mann nach '&em Herzen der Ultramontanen sein.

* Ob er auch bluten soll? Wie aus Elbing  gemeldet
wird , äußerte der Finanzminister Freiherr v . Rhein¬
baben bei dem Besuch der Löser & Wolffschen Zigarren-
Fabrik , daß der Tabak in Deutschland noch zu wenig Zoll
bringe.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Nach langem Schweigen, be¬

richten die „München . Neuest . Nachr ." , hielt Schönerer
auf der Alldeutschen Tagung in Eger  eine Rede , in der
er heftig die verbündeten deutschen Parteien angriff , weil
fie Körbcrs „slavisterendes Regiment " unterstützen.
Schönerer sagte , er sei überzeugt , daß nach dem Hingang
deö Kaisers Franz Josef das österreichisch¬
deutsche Bündnis gekündigt werde;
dann werde die Zeit kommen , daß ein deutscher Hohen-
zvllernkaiser auch in Österreich Ordnung macht.

* Italien . Die anti-österreichischen Straßeu-Kiuld>-
gevungen in Genua  haben sich vorgestern wiederhole.
Noch in Vicenza und Padua  haben solche stattge-
fnnden . Das österreichisch-ungarische Konsulat in Mai¬
land wird seit einigen Tagen durch Karabinieri bewacht,
um Kundgebungen zu verhüten.

* England. Gestern vormittag srühMckte ein Teil
der deutschen See -Offiziere beim Bürgermeister von
Plymouth . Abends fand zu Ehren der deutschen Gäste
ei » großes Festessen beim Admiral Seymour  statt.

ie umfangreichen Sonderberichte der Londvn 'er Blätter
sprechen sich über den Eindruck , den die deutschen Schiffe
und Mannschaften auf die englischen Beobachter machen,
ebenso sympathisch wie anerkennend aus.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  12 . Juli.

0 . Seine Majestät der König von Dänemark und
dessen Bruder , Prinz Hans von Schleswig-
Holstein,  wohnten am Sonntag dem Hauptgottesdienst
in der Marktkirche bei . Gestern begleiteten der König
und Prinz Hans die Fürstin zu S cha u m b u r g -
Lippe,  welche nach Beendigung ihrer Kur in Langen-
schwalbach nach England reiste , bis Rüdeshcim . Die
Fürstin , ein Prinz und Gefolge hatten vor ihrer Weiter¬
reise im Kürhause das Frühstück eingenommen . Nach
der Rückkehr von Rüdeshcim nahmen König Christian,
Prinz Hans und die Herren des Gefolges unter der
Terrasse des Kurhauses das bei .Herrn Kurhaiis -Restau-
raieur Ruthe vorher bestellte Abendessen ein . Der
König war davon so befriedigt , daß er Herrn Ruthe
zu seinem Hoflieseranten  ernannte und ihm dies
in feiner bekannten Liebenswürdigkeit persönlich mit¬
teilte . Auch bei dieser Gelegenheit fiel die körperliche
und geistig« Frische des 86jährigen Herrschers auf . Einer
Bitte des Photographen Schiffer , diese kleine königliche
Tafel mit dom alten Kurhaus im Hintergründe photo¬
graphieren zu dürfen , gewahrte der König anstandslos.
Einem am Nebentische sitzenden Major von den 88. rn
in Mainz , der den König bei seinem Erscheinen begriitzt
hatte , trank dieser darauf während des Mahles zu und
verabschiedete sich später von ihm in der liebenswürdig¬
sten Weise , indem er ihm die Hand reich« und sich kurz
nach seinem Truppenteil und seiner Garnison er¬
kundigte . So machte sich auch bei dieser Gelegenheit
wieder die Schlichtheit und große Güte des Königs
Christian in mannigfacher Weise bemerkbar.

— Der Kaiser in Mainz. Wie seit mehreren Jahren
schon, wird der Kaiser voraussichtlich auch heuer wieder
eine Truppenschau auf dem Großen Sande abhaltcn.
Die Mainzer Garnison übt schon fleißig im Gefechts-,
Schul - und Paradeexerzieren . Wie es heißt , sollen zu
der diesmaligen Truppenschau außergewöhnlich viele

Dienstag , 12. Juli 1004 . Kette 3.
Truppenkontingente zusammengezogen werden , und da¬
ran u . a . außer der Btainzer , der Kasteler , Gonseu-
hcimer und der Wiesbadener Garnison , sowie der Unter-
offizierschul « Biebrich noch teilnehmen : die Jnsanterie-
stteg im enter Nr . 81, 116 und 118: die Frankfurter Ab¬
teilung des Feldartillerie ->Regiments Nr . 03,  die 28er
und 24er Dragoner und das 6. UlanenEegiment . Im
gan >zeu werden zwischen 15- und 20 000 Mann in Parade
stehen . Wenn auch der Tag der Truppenschau noch nicht
ganz genau bestim'mt ist, wird angenommen , daß es einer
der Tage zwischen dem 18. und 20. August sein wirdi

— Personal -Nachrichten. Herrn Amtsgerichtsrat Gustav
W i l h e l m i zu Homburg v. d. H. ist der Königliche Kronen-
ordcn dritter Klasse verliehen morden.

— Knrhans . In Anbetracht der prächtigen Sommerlvittcrnng
wird die Kniverwaltung in Verbindung mit dem morgen Mitt-
ivochabenö stattfinbenden Abonnementsballe ein Militär -Konzert
ab 8 Uhr im Kurgarten veranstalten. Infolge dessen beginnt der
Ball erst um 9l/j Uhr. Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen
ist nur in Gesellschaftstoilette tHerrcn Frack oder dunkler Rockt
gestattet, Frackzwang herrscht nicht. Zum Besuche des KurgartcnS
und des Balles berechtigen Jahrcsfremden - und Saisonkartc»,
sowie Abonncmentskarten für - Hiesige. Für Nichtinhabcr solcher
Karten beträgt der Eintrittspreis :! M. Der Eintritt findet nur
durch das Hauptportal statt, woselbst alle Karten vorznzeigen sind.
Die Gartentore bleiben geschlossen und ist der Aufenthalt im Kur¬
garten und in den Sälen , auch in denjenigen des Restaurants,
von 7 Uhr ab nur Inhabern der ermähnten Karten gestattet.

1 Sollte ungeeignete Witterung das Garten -Konzert unmöglich
machen, so beginnt der Ball bereits um 8L/2 Uhr . — Morgen
Mittwoch, imchmittags 4 Uhr , findet Militär -Konzert im Kur¬
garten statt, indes nur bei geeigneter Witterung , da cs im Saale,
der Vorbereitung zum Balle wegen , nicht abgehalten werde»
kann.

— Walhalla-Theater. Wir verweisen hiermit nochmals auf
die morgen stattfindende Premiere der Operetten-Novität „Bruder
Stranbinger ". Die Handlung spielt in der Blütezeit des Hand-
werksburschcntnms und birgt einen reizvollen romantischen
Charakter, welcher vor allem auch in der originellen Musik bei¬
behalten ist und dadurch schon eine lebhafte Anziehungskraft aus-
übcn wird . „Bruder Stranbinger " ist anderwärts ein Repertoire.
Zugstück ersten Ranges geworden. Auch hier wird die Operette
vorläufig das Repertoire beherrschen.

— Der „Wiesbadener Lehrer -Verein " hielt seine
RronatsversanMAunä am verflossenen lSamstag im Hotel
„Nonnenhof " ab . Herr Hrch. Paul  sprach über das
Thema : „Die falschen Wortbilder in der Öffentlichkeit
und lderen vcr >derblicher Einfluß auf die Rechtschrcibunfi" .
Herr Paul machte mit seinen Zuhörern im Geiste einen
Gailg durch unsere Stadt und zeigte in interessanter
Weise, in welcher Fülle orthographische Fehler auf Fir-
merischrlderlr, Plakaten ufw . Vorkommen . Hier findet eilt
Ausverkauf statt zu herabgesetzten Proißen , und dort
verzapft eine Weinstube ihr eignes „Wachsthum " noch mit
h. Sl'tt manchen Häusern ist der Eingang für Licscranten
durchs Thor , und sogar die Arbeitsnachweisestelle im
lltathhaufe will sich das eine h nicht schenken. Doch soll
die Blunienlese hier nicht fortgesetzt werden , da dies
über den Rahmen dieses kurzen Referats hinausgehen
würde . Es ist leicht begreiflich , daß das Anschlauen solcher
falschen Wortbilder unsere Schüler in ihrer Rechtschrei¬
bung irre macht und somit die Arbeit der Schlule in dieser
Hinsicht noch erschwlcrt. Es wäre darum wünschenswert,
wenn alle Interessenten mit der Behörde zusammcn-
wirkteu , um der neuen Schreibweise endlich zum Siege
zu verhelfen . — Da die Erledigung verschiedener Ber-
einsangelegeuheiten längere Zeit in Anspruch nahm , so
mußte der Bericht des Herrn Peters über die Königs-
berger Lehrerversammiung von der Tagesordnung ab-
gcsetzt werden.

~ Botanische Exkursion . Mittwoch , den 13. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde
eine Exkursion nach dem Hcßler bei der Curve , wandern
dann durch die Kasteler Gemarkung nach der Kaiserbrücke
und statten der Petersaue einen Besuch ab. Zusammen¬
kunft 3 Uhr am Taunusbahnhof . Zur Teilnahme wer¬
den hie Mitglieder und Freunde des Vereins einge-
laöcn.

— Ein altes Vorurteil , daß es in Wiesbaden
im Sommer besonders heiß  sei , vcranlatzte einen
gegenwärtig hier weilenden Kurgast , in dieser Hinsicht

Feuilleton.
Ans KnnK und Leben.

* Königliche Schauspiele. Die neue Saison wird in
diesciii Jahre am 1. September mit Richard Wagners
„Tannhäuser " eröffnet . Herr Kammersänger Kurt
Sommer wird in der Titelpartic sein hiesiges Engage¬
ment antrctcn , und wenige Tage darauf den Jos6 in
Vizets „Carmen " zur Darstellung bringen . — Das
Schauspiel wird mit einer völligen Neueinstudierung des
Gc-:theschen „Faust " — 1. Teil — (eingeleitet durch den
hier längere Zeit nicht gehörten „Prolog im Himmel ")
eröffnet werden . Für den September sind ferner neben
den beliebtesten ständigen Repertvircvperu und den Fest-
»peru, „Oberon " , „Armiüe " und „Äsrikanerin " (mit
Frau Leffler -iBurckaüd in den Hauptpartien ), zur Auf¬
führung bestimmt : „Die Entführung aus dem Serail"
l»en cinstudiert ) von Mozart : „Figaros Hochzeit" von
Mozart : „Tell " (Oper von Rossini , neu etustudiert ) : fer¬
ner Boieldieus „Weiße Dame " und Aubexs „Dtaurer
und Schlosser" . Im weiteren Verlaufe der Saison sol-
6en: Offenbachs beliebte dreiaktige phantastische Oper
„Hofsmanns Erzählungen " (Novität ) und Otto Neitzcls
dieiaktige Oper „Barbarina " (Uraufführung ). Im
Schauspiel gelangen zur Darstellung : 1. Im September:
«Tante Regine " , Zeitbild in vier Akten von A. Paul
(Novität): „Der Revisor " , Komödie in 5 Akten von
Nikolaus Gogol , Deutsch von Wilhelm Lauge (Novität ) ;
«Prtnzeßchen Braut " , Lustspiel in vier Auszügen von
Hans Erdmann (Novität ) : .Schuldig " , Drama in drei
dikien von Richard Boß (neu einstudiert ) : „Die goldene
Eva". Lustspiel in drei Akten , von Franz v. Schönthan
»rnd Franz Koppel -Ellseld (ncus einstudiert ). 2. Im
weiteren Verlaufe der Saison : „Wenn die Binde fällt " ,
Schauspiel in vier Akten von Volkmar Böhme (Novität ) :
«Mnus Amathusia " . Vier Szenen von Max Dreyer.
(Novität) : „College Crampton ", Komödie tn fünf Akten
ww (Herhart Hauptmanu (Novität ): „Die Wildente ",
Schauspiel in fünf Aufzügen von Henrik Ibsen , Deutsch
s>vn M . v. Borch (Novität ) ; „Im stillen Gäßchen " , Lust-
iViel in vier Akten von F . M . Barrie , Deutsch von

B . Pogson (Novität ); „Don Gil " , Komödie tn drei Akten,
nach den Motiven des Tirso de Molina , von Friedrich
Adler (Novität ) ; „Ein Volksfeind ", Schauspiel tn fünf
Akten von Henrik Ibsen , Deutsch von W. Lange . Für
das klassische Repertoire sind außer dem „Faust " , zur
Neueinstudierung Schillers „Räuber " , Goethes „Laune
des Verliebten " und Shakespeares „Wintcrmärchcn " in
Aussichi genommen.

* Frankfurier Stadttheatcr . iSpielpIan .s Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 12. Juli : „Die Klaue". Hierauf:
„Charleys Tante ". Mittwoch, den 13.: „Die Klaue". Hieraus:
Charlcys Tante ". Donnerstag , den 14.: Erstes Gastspiel des
Herrn Josef Kainz vom k. n. k. Hofburgtheatcr tn Wien: „Die
Räuber". Fran .i Moor : Herr Joses Kainz. Freitag , den 16.:
Zweites Gastspiel des Herrn Joses Kainz: „Morituri ". Teja,
Fritz und Maler : Herr Kainz . SamStag , den 16.: „Im bunten
Rock". Sonntag , den 17. : Drittes und letztes Gastspiel des Herrn
Josef Kainz: „Rosenmontag". Hans Rudorfs: Herr Josef Kainz.
Montag , den 18.: „Krieg im Frieden ".

* Die Radioaktivität der Wiesbadener Quellen.
Wie wir schon mitteilten , sind die Gase unserer Adler¬
quelle (Adlerivchbrunnen ) nach den Untersuchungen des
Privatdozcnten Dr . Henrich radioaktiv . Aber nicht nur
das Gas , sondern auch das Wasser jener Quelle besitzt
sogenannte Radioaktivität . Auch der Kochbrunnen hat
sich alö radioaktiv erwiesen . Man kann nach diesen Be¬
funden mit Sicherheit annehmen , daß alle Wiesbadener
Thermalquellen mehr oder weniger stark radioaktiv sind.
In den Herbstserien gedenkt Dr . Henrich diese Unter¬
suchungen zu ergänzen und zu erweitern.

* Nachschleppende Zeitwörter . Nicht eben zu den
Schönheiten deutscher Schriftwerke gehören die Schachtel¬
sätze, die man erst nach mehrmaligem Lesen mühsam ver¬
steht. Aber zu diesem Mangel an Durchsichtigkeit gesellt
sich noch eine Verletzung des Wohlklangcs , wenn die
Sätze so gebildet werden , daß ihre Prädikate , die ton¬
schwachen schließenden Zeitwortformen , nachklappcru.
älter» suche nur einmal den solgeuden Satz nicht bloß zu
verstehen , sondern lese sich ihn laut vor : „Eine ausge¬
zeichnete Arbeit ist das zweibändige Buch von Snouck
„Mekka " , das einen Einblick in die sozialen Verhältnisse
dieser Hochburg des Islams gewährt und durch eine
reiche Fülle von Photographien , welche teilweise von
einem Nkekkacr Arzte , der von Snouck in der Photogra¬
phie unterrichtet worden ist , angeseriigt

sind , erläutert to  t r d" . Welch gesteigerter Miß-
tvn gegen den Schluß hin , und wie muß man suchen, um
nur auch die rechiten Schachtelstücke zusammenzusindenl
Leichter zu übersehen mögen sie sein, aber wohlklingender
werden solche Sätze auch nicht, wenn sie kürzer sind, wie
etwa der folgende von einem gefeierten Dichter unserer
Tage : „Wir konnten deutlich vor uns die Kolonnen , die
sich, wenn sie ins Granatfcuer kamen , teilten,
sehen " . Und doch gibt cs zwei einfache Grundsätze,
die man nur zu befolgen braucht , um solche Satzungetüme
zik vermeiden : man wähle öfter einmal die Hauptsatzsorm,
und man fange nie einen dritten Satz an , che man einen
ersten oder gar zweiten abgeschlossen hat . Man stelle also
im zweiten Falle : Wir konnten deutlich die Kolonnen
scheu, die sich teilten,  wenn sie — kamen,  oder
besser gegliedert : Wir konnten dleutlich sehen, wie die
Kolonnen , sobald sie ins Granatfeucr kamen, s i ch teilten.
Im ersten Falle hilft ein Umbau etwa folgender Art:
Eine ausgezeichnete Arbeit ist das . . . Buch „Mekka" :
den ii es gewährt einen Einblick . . . und  wird  durch
eine Fülle von Photographien erläutert , die von einem
Mekkaer Arzte angefertigt sind, den Schnouck in der
Photographie unterrichtet hat . (Vergleiche über solche
Fragen Dh. Matthias , Katechismus des guten Deutsch
ILeipzig , Max Hesse).) A. D . Sprachverein.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie die Abendblätter
melden , hat der preußische Kultusminister Hofrat Pro¬
fessor Freiherr v. Eiselsberg,  Vorstand der Uni¬
versitätsklinik in Wien , zum Nachfolger des in den Ruhe¬
stand tretenden Direktors der chirurgischen Eharit6-
Klinik in Berlin , Dr . König,  berufen . Eiselsberg
dürfte dem Rufe Folge leisten.

Zwei Herzen  und zwei Rippen mehr als
gewöhnliche Sterbliche  hat , wie einem eng¬
lischen Blatt berichtet wird , der 23jährtge Giuseppe de
Maggio aus Lecce in Italien . Die Tatsache wurde bei
einer ärztlichen Untersuchung festgestellt. Die Herzen
liegen in beiden Hälften der Brusthöhle ; das auf der
rechten Seite ist gesund , das andere leidet an Atrophie.
Ein amerikanisches Museum hat de Maggio 32 000 M.
geboten , wenn er ihm seinen Körper nach dem Tode
hiiuerläßt , und zwar soll die Hälfte sofort ausgezahlt
werden , der Rest aber , wenn er 45 Jahre alt wird.
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Beobachtungen auzustcllen, über deren Ergebnis er uns
folgende Mitteilungen inacht: „Am Mtttmoch, den 6.,
hier angekommen, fand ich die Temperatur in Wiesbaden
sehr angenehm, gegenüber der unerträglichen Schwüle
der rheinischen Städte Düsseldorf und Köln, wo ich mich
zuletzt ausgchaltcn hatte. Am Freitag , dem wohl heiße-
sten Tage dieses Jahres , beschloß ich denn, mich von dem
Hitzegrad in Wiesbaden an vier verschiedenen Stellen
zu gleicher Stunde zu überzeugen, und fand nun folgen¬
des überraschende und interessante Resultat , das ich nicht
nmhig kann, den Lesern Ihres geschätzten Blattes , zu¬
mal den Fremden, die Wiesbaden seiner viel verschriee¬
nen Hitze wegen in dieser Jahreszeit melden, mirzu-
itcilett: Am Kochbrunnen zeigte das Thermometer 39, am
Weiher 80, in der Friedrichstratze 25 und am Grünweg,
wo ich meinen Aufenthalt genommen habe, nur 2V/2
Grad Celsius. So viel steht fest, daß man hier in Wies¬
baden . je nach der Lage, so kühl und angenehm wohnen
Lann, wie es an anderen Orten zu dieser Zeit nur mög
Tich ist". . , . . r

d . Wasserdruckprobe. Heute vormittag fand, wie bc
reits in der letzten Zeit in verschiedenen höher gelegenen
Stadtteilen , auch in der Kapellenstraße, vor dem Hanse
deS Herrn Schreinermeisters Kißling, eine Wasserdruck¬
probe statt,' durch diese Proben soll festgestellt werden , ob
d°r Druck des Wassers bei etwa vorkommenden Bränden
ein genügend großer ist, um einen Erfolg der Löscharbeit
zu gewährleisten. Das Resultat befriedigte
n i cht. Die Anschaffung einer Dampfspritze ist daher eine
dringende Notwendigkeit und man tut gut, sie so bald als
möglich zu erledigen. Die ausgedehnten Feuerschutz-Ein¬
richtungen der großen Ktßlingschen Dampsschreiuere-.
boten der Wache eine günstige Gelegenheit zu einer rege!
rechten Übung.

d . Die Übergabe des «cuc« Polizei -Dircktionsge-
bäudes durch den Herrn Rcgiernngspräsidenten wird
am Freitag dieser Woche stattfinden, und zwar , wie man
uns mittcilt , im engeren Kreise der hiesigen Polizei¬
beamten. Sämtliche Bureaus der Polizeidirekccon
bleiben an diesem Tage geschlossen. Die Übergabe findet
am Vormittag ftott; abends versammeln sich dann die
Beamten zu einer kleinen gemütlichen Feier , bei welcher
auch die Fidelitas zu ihrem Recht kommen soll, im
KatholischenGesellenhaus.

— Der „Westliche Bezirksvercin" wird , wie bereits
aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist, sein Sommerfest
nunmehr Mittwoch, den 13. Juli , in den schönen Räumen
des Restaurants „Waldeck" feiern. Dabei wird es nicht
an abwechselungsreicherUnterhaltung fehlen. Nament¬
lich dürfte ein nach neuester Art eingerichtetes Wett¬
rennen , an dem sich auch die weibliche Jugend beteiligt
und wobei der Siegerin ein origineller Preis zu teil
wird , besonderes Interesse erregen.
: — Am Faulbrunnen wird augenblicklich wieder nach
Waster „geschürft". Die Ergiebigkeit dieses alten Wies¬
badener Borns läßt alljährlich gerade um die Zelt , «w
sein Naß am begehrlichsten ist, zu wünschen übrig . Heuer
aber scheint er fast ganz versiegen zu wollen. Das Wasser¬
werk läßt daher den Zustand des Faulbrunnens unter¬
suchen, zu welchem Zweck an der Westseite Ausgrabungen
vorgenommen werden. Hoffentlich verstärken sich bald
die Strahlen , denn gegenwärtig sind dieselben fast ganz
bedeutungslos.

— Na,säuische Buchbindervereinigung. Im Hotel
„Zur alten Post zu Limburg fand am Sonntag die Gene
ralivcrsammlung der Nassauischen Buchbindervereinigung
statt. Der Vorsitzende, Herr Meckel-Diez , hieß die An¬
wesenden herzlich willkommen und erteilte dann das
Worr dem Schriftführer, Herrn Münz -Limburg . Der
Verein - besteht jetzt 10 Jahre und zählt 92 Mitglieder
!Jm verflossenen Jahre legten 5 Lehrlinge ihre Gesellen¬
prüfung ab. Bei der Ergänzungswahl des Vorstandes
wurde an Stelle des Herrn Münz , der sein Amt wegen
Arbeitsüberlastung niederlegte, Herr Zell-OLerlahnsteln
zum Schriftführer gewählt, zum Kassierer wurde Herr
Opvermann -Hahnstätten und zu Vorstandsmitgliedern
die Herren Münz-Limburg, Dienstbach-Wtcsbaden und
Kuhl-Höchst gewühlt. Anschließend daran wurde von
Herrn Münz-Limburg Ber icht erstattet über den vorlg-
jährigen Verbandstag in Kassel. Zu dem diesjährigen
Tag . der in Dresden stattfindet, wurden von seiten der
Versammlung die Herren HanUscĥKatzenelnbogen und
Bundc rodt Ĥache nb urg und als Ersatz Münz -Limburg
uud Nickel-Straßebersbach gewählt. Um 1 Uhr fand
dann ein Mittagessen statt. Mit einer gemütlichen Zu¬
sammenkunft auf der Wilhelmshöhe schloß nach einem
gemeinschaftlichenSpaziergang der Tag der General¬
versammlung.

— Caŝ -Restaurant Berliner Hof. Als Ergänzung
»u dem jüngst gebrachten Artikel über die Eröffnung
des neuen Cafck-Restaurants wird uns noch mitgeteilt,
idaß die umfangreichen Bauarbeiten fast ausnahmslos
durch hiesige Firmen ausgeführt worden smd. Die Bau¬
leitung lag in den Händen des Herrn Architekten -.1.

Die gesamte Jnnen -AusstaÜung in hervorragend
geschmackvoller Wirkung haben die Firma Ad. Dams und
Maler Hildebrandt ausgeführt , Hetzungs- und Kuchen-
Anlage , Installation , nebst den Eisenkonlstruktionen und
vewealich>en Schiebefenstern lieferte die Maschinenfabrik
Wiesbaden. Die elektrische Beleuchtung ist von der
Firma Dofflein, die Gartenanlage hat Herr Land-
schastsgärtner Hirsch ausgeführt , das Inventar haben
die Firmen Moritz Herz & Co., Eber Hardt und ^- tillger
geliefert . Der außerordentlicheAndrang des Publikums
besonders während der Abendstunden, um den ange¬
nehmen Aufenthalt in dem lustigen Garten zu genießen
ist ein Beweis für das große Bedürfnis , das nach einen
solchen Etablissement hier bestand.

— Zu dem Unglückssall, der sich am Samstag auf der
Cbaussee bei Mosbach ans der elektrischen Bahn ereig¬
nete erfahren wir noch, daß der Verunglückte Pflasterer
Fir von hier sich jetzt angeblich außer Lebensgefahr be¬
findet Das überfahrene Bein wurde im Krankenhaus
amputiert und nimmt die Heilung der schweren Ver
'ctziingen einen günstigen Verlauf.

* d. Von der Tätigkeit der Sanitätswache . Heute
vormittag stürzte von einem Gerüst eines Neubaues in
der Taunusstratze iNr . 37) ein Arbeiter namens Karl
Christ  aus Naurod ab. Der Verunglückte, der
schwerere innere Verletzungen erlitt , wurde von der

Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht. —
Gestern abend kurz vor 8 Uhr wurde die Sanitütsmachc
in die Adlcrstratze gerufen, wo die an Krämpfen leidende
ledige Anna Winkenbach  auf der Straße einen ihrer
Anfälle bekommen hatte. Die Kranke kam in das städtische
Krankenhaus.

— Die Unsitte, Petroleum in das Feuer zu gießen,
hat in ganz kurzer Zeit wieder viele Opfer gefordert.
Wenn man wirklich einen Küchenherd hat, der schlecht
brennt , und das kommt ja öfters vor, dann soll die kluge
Hausfrau , die ihren Herd abends vor Schlafengehen aus.
räumt und frisch anlegt, damit sie den anderen Morgen
nur ein Zündholz daran zu halten braucht, das Papier
und Holz mit einigen Tropfen Petroleum anfenchten.
Das Petroleum zieht über Nacht in das Holz ein und
am anderen Morgen brennt das Feuer wie in der Hölle.
Wer diesen Rat befolgt, hat rasch seinen Morgenkaffee
und den Tag über Luft in seinem Ofen , er braucht nicht
während des Tages Petroleum in das brennende Feuer
zic gießen und sich den größten Gefahren auszusetzen.

— Mit dem Boot durchgebranut sind am Samstag¬
morgen zwei Bürschchen aus Köln, welche sich im Schier-
stciner Hafen ein Boot zu einer Ruderpartie mieteten,
aber von derselben nicht zurückkehrten, sondern die Reise
nach ihrer Vaterstadt damit antraten . Sie gelangten
auch nnangcsochten bis Aßmannshausen , wo sie von
einem Motorboot verfolgt und ungehalten wurden , da
dein Führer desselben die Fahrt des mit Kontroll-
nnmmer und Namen des Eigentümers versehenen
Bootes auffiel. Da die Ausreißer sich über den recht¬
mäßigen Erwerb des Bootes nicht ausweisen konnten,
nahm man ihnen dasselbe ab und verwies sie ans die
Landstraße nach Köln.

— Eine unverhoffte Erfrischung, bet dem jetzigen
warmen Wetter doppelt wertvoll, wurde gestern nacht
gegen 12 Uhr einigen rauflustigen Burschen zu teil,
welche sich in der Bülowstraße aus dem Trottoir wälzten
und sich gegenseitig prügelten . Mitten im heißen Kampfe
wurde von einem Balkon aus ein Kübel frischen Wassers
entleert , welches, gut gezielt, mitten in die Kämpfenden
traf . Letztere nahmen jedoch hiervon wenig Notiz, und
erst nach einem zweiten Guß trollten sie sich, heftig
schnupfend auf den ungenannten Spender , ihrer Wege.

— Ta«blatt"-Samml»nqen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die S v m m e r p f l e g e armer Kinder:  von
A. K. 19 M. 5 Pf., von Herrn ArchitektW. Winter 3 M.

— Kleine Notizen. Wie bereits mitgeteilt wurde, findet der
diesjckhrige Tourenbesprechungsabend des A l p e n v er e k,ns
morgen Mittwoch um 8V« Uhr im Damensaale des Nonnenhofes
statt. Das Mitbringcn von Reiscbüchern dürste sich empfehlen.

Musikkapelle, eines Teiles der Kapelle des Jusanterj
Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 115 aus Gießen, aus
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recht schön gelegenen Festplatz. Dvrtselbst wurden die
Erschienenen durch deu Vorsitzenden der hiesigen Turn,
gemeinde, Herrn Maurermeister E. Steinmetz, in f)e~,
lichstcr Weise begrüßt. In das zum Schlüsse ausgebracht,
„Gut Heil" wurde allseitig begeistert eingestimmt. Uiist-r
Vorträgen verschiedener Gesangvereine, Aufführungen
von Reigen und Stabübungen seitens der hiesigen T«r.
ner und Turnerinnen flössen die Stunden rasch dahsi,
Im Laufe des gestrigen Vormittags trafen die Turnier
ans allen Teilen des Gaues , der sich mit seinen äuße^
sten Enden bis nach Alsfeld im Vogelsgebirge und bis
nach Frankenberg an der Eder erstreckt, in großer ZM
ein . Gegen IV2 Uhr ordneten sich dieselben am Unter,
tor zum Festzuge, an dem außer den hiesigen Vereinen
und einigen Gast-TnrNvereinen der Umgegend, etwa 5g
Vereine des Gaues tcilnahmen , und begaben sich alsdann
auf den Festplatz. Die Festrede hielt hier in echt kerni¬
ger Weise Herr Landtags-Abgeordneter Landrat l>r
Beckmann von hier . Anschließend hieran sprach dann
weiter der 1. Vorsitzende des Gaues , Herr Helm-Gießen
Bald danach wurde mit dem Riegen -Preistnrnen &ci
gönnen, bei welchem sich durchweg zeigte, wie ernst es
mit der Tnrnsache im Gau Hessen genommen wird . Nach
8 Uhr gestern abend fand die Preisverteilung für dieses
Turnen statt. Es errang den 1. Preis der Turnverein
Wetzlar, den 2. Preis Butzbach, der 3. Preis Usingen,
den 4. Preis Nicdcrweisel, den 6. Preis Großenlinden,
den 0. Preis Alsfeld, den 7. Preis Gießen (Turnverein ),
den 8. Preis Friedbcrg , den 9. Preis Bad Nauheim.
Das gegen 10 Uhr abgebrannte Feuerwerk gelang in
schönster Weise und rief allgemeine Bewunderung her¬
vor . Der Besuch des Festes war gestern ein recht «nur.
Von heute vormittag 7 Uhr ab findet das Einzel-Wett-

4 - Delkenheim, 11. Juli . Gestern feierte der Gesang¬
verein „Harmonie" seine Fahnenweihe . Die Stickerei
der im Jahre 1882 eingeweihten alten Fahne des Ber-
eir.s wurde zur neuen Fahne benutzt. Mit dieser
Fahnenweihe beging auch der „Sängerbund im Länd-
chen" sein 5. Bundesfcst. Der Festzug, der sich aus zehn
Vereinen zusammenfetzte, bewegte sich gegen 3 Uhr durch
die Ortsstratzen nach dem Festplatze in den Wiesen hinter
Delkenheim. Nachdem der festgebende Verein seinen
Süugergrnß vovgetragen, hielt der Präsident des Ver¬
eins . Herr Baum , die Festrede über das Motto : „Ge¬
sang verschönt das Leben, Gesang erfreut das Herz".
Fräulein Frieda Schwarzschild überreichte die Fahne
und sprach dabei einen Prolog . Nachdem der festgebenbe
Verein noch das „Fahnenlied " von Abt vorgctragen hatte,
war der Hauptakt des Festes beendet. Es folgten der
Vortrag der beiden Massenchöre: „Sturmesbeschwörung"
von Jul . Dürrw -- und „Abschied" von H. Müller . Dann
folgten die Vorträge der Gastvereine; bis gegen 6 Uhr
waren auch diese beendet und es konnte nun die tanz¬
lustige Jugend zu ihrem Rechte kommen.

-r-  Idstein , 10. Juli . Die König!. Eifenbahndirek-
tion läßt eben den Arbeiterzug,  der morgens
schon um 4 Uhr von hier abgeht und in Niedernhausen
Anschluß an die von dort abgehenden Arbeitcrzttge nach
Wiesbaden und Frankfurt hat, aber auch hier 85 Minuten
Ankenthalt hatte, jetzt von hier etwa Y2 Stunde später
ab gehen, so daß die Arbeiter von hier , und namentlich
die von E n g e n h a h n, die diesen Zug fleißig beuuhen,
in Niedernhausen ohne Aufenthalt weiterfahren können.
Diese Änderung ist von den Arbeitern mit großem
Danke ausgenommen worden, denn sie haben jetzt
72 Stunde mehr Nachtruhe, und das ist für dieselben
schon von Bedeutung.

H Ems , 10. Juli . Herzog Friedrich von
Anhalt  ist gestern vormittag zu denn gewohnten Kur¬
gebrauche hier eingetroffen und hat wieder in den
„1 Türmen " Wohnung genommen. Der Herzog wurde
vom Kömgl. Baöekommissar, Herrn Oberst a . D . von
D r c s ky , am Bahnhose begrüßt. In der Begleitung
des Herzogs befindet sich der Hosmarschall v. Barby.
Der Herzog hat bereits mit dem Kurgebrauch begonnen.
Heute" morgen wohnte er mit Herrn v. Barby dem
Gottesdienste in der alten evangelischen Kirche bei.

0 Ems , 11. Juli . Am Samstagabend trafen etwa
70 Schüler der Bergschule zu Saarbrücken
unter Führung ihrer Lehrer hier ein, um die Einrich¬
tungen des Emscr Blei - und Silberbergwerks sowohl,
als auch die zum Schutz der ThermalaueNen getroffenen
bergbaulichen Vorrichtungen unter sachkundiger Führung
zu besichtigen. Man hatte im „Promenaden -Hotel"
Quartier bestellt, dort fand auch an, Samstagabend ,m
Garten eine gesellige Zusammenkunft und gestern mittag
das mit hiesigen Beamten gemeinsam eingenommene
Mittagessen statt. Nachdem auch die Sehenswürdigkeiten
d°r Stadt in den Zwischenpausen besichtigt worden, be¬
gaben sich die Gäste gestern abend wieder über Koblenz
nach Saarbrücken . — Herzog Friedrich von
U n halt  hat auch in diesem Jahre wieder Herrn Sani-
tätSrat Dr . O. Voglerzu  seinem Badearzt gewählt.

- - Usingen, 11. Juli . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt, beging gestern und heute in unserer festlich ge¬
schmückten Stadt der Tnrngau Hessen sein 31. Gauturn-
fest. Eingeleitet wurde das Fest durch eine in allen
Teilen wohlgelungene Vorfeier am Samstagabend. In
geordnetem Inge bewegten sich die bereits eingetroffenen
Gäste und die hiesigen Turner unter Vorantritt einer

turneil statt. Die Preisvertcilnng erfolgt heute nach.
Mittag um 5 Uhr.

* Airs -er Umgebung. Dem Betriebsleiter der Dyckerhess,
scheu Tongruben zu Flörsheim,  Herrn Aug. Eisenacher,
mürbe während der Nachtzeit sämtliches Gemüse, Bohnen, Kar.
tosfeln usw., womit er ein Grundstück in der Nahe der Grube
bebaut hatte, ansgerissen uud auf dem Acker umhergestrcut. Wie
verlautet , ist man dem Urheber deS Schabernackes— um eine,,
solchen handelt es sich offenbar — auf der Spur.

Beim Baden im Rhein ist der Dreherleyrlmg Jos . Gottron.
Sohn des Briefträgers Herrn Gottron zu N i e d e r w a l l us„
ertrunken. Die Leiche wurde geländet. .

In H a t t e n h e i m wurden die ersten farbigen Früh.
burgunder-Tranben an dem Mauerspalier im Königl. Domänen-
Weinberg Distrikt „Speich" angetrosfen

Sin gräßlicher Unglückssall trug sich rn der Nacht zum Son».
tag in der chemischen Fabrik zu O str i ch zu. Der Arbesier Jakob
Schäfer hatte das Unglück, in einen Kessel siedenden Wassers,«
fallen. Am ganzen Körper fürchterlich verbrüht , wurde der Be.
dauernswerte hcrausgezogen. An seinem Aufkommenwird ge.
zweifelt. _ , . ^

Die Vorbereitungen für das am Sonntag , den 17. Juli , z»
Winkel  stattfindende Mjährige Stiftungsfest des Gesau«.
Vereins „Liederkranz" sind bereits in vollem Gange. Die Feie,
beginnt am Samstagabend und endigt am Riontagabend mit
einem Volksfeste. . ^

Gestern starb einer der ersten Burger von B r an b a ch. Bau.
mcister Lttomar Hänel, im Alter von 41 Jahren . Der Verstorbem
gehörte seit einigen Jahren der Stadtverordneten -Berfammlm,
an, war Mitglied der städtischen Baukommission und langiahrtger
Vorsitzender des Gewerbevcreins. In seiner Stellung als Baw
meister der hiesige» Blei- und Silberhütte war er bei Borge,
setzten wie Untergebenen geschätzt und beliebt. . .

Unter Zustimmung der Gemeindevertretung hat der Kircheii,
vorstand der katholischen Psarrgemeinde zu Höchst a. M. be>
schlossen, für die hier neu zu erbauende und fast täglich dringllüier
werdende zweite katholische Kirche den an der Ecke von Kaisen
und Schillerstraße gelegenen Platz des Bau Unternehmers Buck-
bard mit einer Frontlänge in der Kaiserstraße von 31 Meter i„,d
von 58* 1./» Meter in der Schiüerstratze um den Preis von 78 800 M,
käuflich zu erwerben. ^ ^ .

Die etwa öiljährige Witwe Müller in der DachbergstraßeW
Soden  wurde von ihrem Enkelkind brennend und tot vor dem
Küchenherd gefunden. Jedenfalls hat die Frau Feuer anmachei,
wollen unp zu diesem Zweck Petroleum in den Herd gegossen. .

Die leidige Unsitte, das Feuer mit Petroleum anzumachcil.
hat auch in F r a n kf li r t a. M. ein Opfer gefordert. Die Fi -ii
Hallstein, die dort in der Bornheimer Land,traße 1 wohny
schüttete Petroleum in den Herd, um das Feuer besser zu
wobei die Kanne explodierte und die Frau ,m Nu rn hell-ii
Flammen stand. Mit den furchtbarsten Brandwnnde» bede-kt
wurde sie ins Krankenhaus gebracht, doch wird sie kaum nnt dem
Leben davonkommcn. ^ , ....

Fräulein Kercher. im Dienste der Familie Vr . Amelum-
Leclerq zu K ö n i g ste i n , beging ihr 40,ahrigcs Dienst
jnbilünm im Dienste der Familie . Bon der Kaiserin wurde der
Jubilarin das Goldene Vcrdtcnstkrenz mit der Zahl 40 verliehen.

Das Gasthaus des Reinhardt Loy zu M an e über  g wurd
von dem BierbrauereibesitzerAndreas ans Haspe ûr den Preis
von 38 000 M. allgekauft: das Geschäft ist bereits an den Kauser
ubergcgangen. Deskateffengeschäst zu Mai >, z verschwanden
unerklärliche Weise zwei Ochsenzungen. Der Verdacht die
Zungen gestohlen zu haben, siel aiy ernc Monatssrau . Es wurde
deshalb eine Hanssüchun» bei derselben vorgenommen, wobei ich
zwar die Zungen nicht fanden, da ür aber viele Konservenbüchen.
teils' leer, teils noch gefüllt Die Büchsen °nthi-lten d e fe,mM
Leckereien. Auch die Reste feiner Kascsorten und sonstiger Deli¬
katessen wurden in der Wohnung der Frau gefunden.

Einen guten Fang machte die Polizei zu Mainz,  in»
eS ihr gelang, einen gewerbsmäßigen Fahrraddieb^ und seine
Hel'crsüelser zu verhaften. Es ist der poOzeilich bekaniU
21jährige Installateur Göckcl von da, der wegen Fahrraddieb,ta -
schon mit 8 Monaten Gefängnis vorbestraft „t und dem bi» S«
schon der Verkauf von vier Fahrrädern nachgerviesen werd
konnte, die sämtlich gestohlen sind. Sem Helfershelser ist der -
legenheitsarbeiter Nauheimer.

* Mainz, 12. Juli . R h e i n p e g e l : 1 m 86 cm ß«0
1 m 44 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Die Stimme des Hästli»»gs. In polizeilichen Kreise»

ll-schäftigt nran sich, wie das „Neue Wiener Tagblatt M*
richtet, mit einer interessanten Anregung zur AusG
sialtnng des Untersuchungsverfahrens . Ihr zufolge sollc»
„ämlich erforderlichenfalls Aussagen von Häftlingen nW
ni-r schriftlich, sondern auch durch Phonogranrm
sjriert werden . Allen praktischen Kriminaliften ist
bekannt, wie ostUntersnchungshäftlingeproiokollarifch stl--
geleate Aussagen als ganz oder teilweise fa ! s«
1i e d e r a c schr i c b e n zu bezrrchnen pflegen. Ein veo
artiocs Vorgehen der Häftlinge hat natürlich Verzogo
rungen und andere Mißlichkeiten im Gange der Unte.-

zur Folge. Häufig treten die Beschuldigten au 1
bei der Hauptverhandlung mit der Erklärung heruor
daß ihre in der Unterslichung abgegebenen Aussagen 1.
i^ n Protokollen angeblich unrichtig verzeichmet worden
scien. Das Prozeßverfahren erleidet durch solche ZMschcn-
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t jrc Störungen , «d>ie vermieden «werden sollen. In der
^icael handelt eS sich bei derartigen Revokationen von
c>i-kulpaten um den Versuch, den Laus der Gerichte and
i'-geud einem Grunde zu hemmen oder Angaben, die bei
vii Verhören gemacht wurden und die der Bezichtigte
hinterher als seinem Interesse zumiderlausend erkannt,
Llî uschwüchen ober völlig zu verleugnen . Dieser Taktik
neu Beschuldigten soll nun dadurch der Boden entzogen
evcrden, daß ihre Aussagen durch den P h o n o -
araphen  ausgenommen 'und für kommende Zeiten auf-
-bemahrt werden. Sind einmal solche Vernehmungen
snrch den Phonographen fixiert, dann kann jeder Versuch,
pe nachträglich irgendwie z-n entstellen, augenblicklich in-
>ntftischer Weise zurückgewiesen Werden, indem bloß da3
betreffende Monogramm des Häftlings hevvorgebvlt
mird, der nicht«mehr zu bestreiten in «der Lage sein wird,

'ihm so nmviderleglich mit seiner eigenen Stimme
seinen eigenen Worten wiederholt wird . Die vor-

hebend mitgctcilte polizeiliche Anregung ist vorläufig
aber das erste Stadium des Gedankenaustausches« nah
l ickt gediehen , soll aber zum Gegenstände ernster Er.
nägungen gemacht werden.

* Uber die Findigkeit der Post, mit der es freilich
manchmal auch nicht so weit her ist, wird der „Tagt.
Rundsch." folgendes geschrieben: „An meine liebe Braut
Hedwig, zurzeit in Bad . Nauheim in Deutschland" — so
lautete in folge einer Wette zwischen zwei Herren in
Riga die Adresse einer Postkarte, deren Adressatin sich seit
einiger Zeit in Bad Nauheim befand. Aus der dickleibigen
Kurlistê der letzten Wochen würben ,-mit heißem Be¬
mühen" die zahlreichen Hedwigs amtlich herausgczögon
und alsdann im Brrefträgerzimmer sestgestellt, daß eine
darunter fast täglich Briefe und Karten aus Rußland
erhielt, was als Indizienbeweis starken „Verlobtseins"
ausgefaßt wurde . Und richtig, «diese Annahme täuschte
nickt, und ohne Zeitverlust gelangte die Karte tatsächlich
in die zarten Hände der Adressatin.

* Der älteste attische Brief . Bor einigen Jahren
gelaugte in den Besitz der Berliner königlichen Museen
ein unscheinbares kleines beschriebenes Bleitäselchen aus
Athen, das erst jetzt durch den österreichischen Gelehrten
Aböls Wilhelm zu Athen vollständig entziffert ist. Das
Täfelchen ist das Original eines Privatbrieses etwa aus
ber Zeit des Redners Demosthenes. Der Schreiber des
Grieses wohnte auf dem Lande und wollte eine Bestellung
ln«d>cr Stadt machen. Denn die Aufschrift lautet : „Zu
bringen ans den Tvpfmarkt, abzulieferh an Nausias oder
Thrasykles oder an den Sohn " «.wohl des Brtesschrelvers).
Man muß sich also das Treiben des Wochenmarktes «or-
stcllcn, auf dem die attische Landbevölkerung ihre Ware
nur Verkauf brachte. Dort sollte sich der Knabe, der
den Brief überbrachte, den Stand eines der drei
Adressaten heraussnchen und den Brief abliesern. Dieser
lautet, nach der „Köln. Ztg ." : „Mnesiergos sendet denen
zu Hanse seinen Gruß und wünscht ihnen gute Gesund¬
heit. auch sagt er, daß es ihm selbst gut geht. Sendet mir
doch, wenn Ihr so gut sein wollt, «eine Decke, entweder
ein Schaffell oder ein Ziegenfell, aber möglichst billig
und ohne Pelzbesatz, dazu auch starke Söhlen . Bei Ge¬
legenheit iverde ich sie bezahlen." «Sv weit der Brief,
dessen Veranlassung man sich mit dem Herausgeber leicht
ausU'Llen kann. Er mag im Winter geschrieben sein, wo
der «arme Mnesiergos vielleicht draußen aus dem Laube
durch einen jener eisigen Schneestürme überrascht wurde,
die noch heute bisweilen selbst die Tempel der Akropolis
in ein Schneegewand einhüllen . Da verlangt er scyreu-
nigst die wärmere Kleidung der ärmeren Bevölkerung,
Ziegenfelle, die man zu 4% Drachmen kaufen konnre,
und starke Sohlen , die man unter den gewöhnlichen
Sandalen auf dem Lande trug . Für vier Drachmen
konnte man sic gut haben, wie eine erhaltene Rechnungs¬
urkunde lehrt . Bemerkenswert ist an den, kunstlosen
«Pries eines einfachen Mannes , daß er bereits dieselben
Formeln zu Anfang zeigt, wie nach ihm die gewaltige
Anzahl der literarisch erhaltenen griechischen Briefe
späterer Zeiten . Und noch heutzutage beginnt teder
Brief eines einfachen Griechen vom Lande mit der ireu-
herzigen Erkundigung nach der Gesundheit des Adressaten
und einem kurzen Bericht über das Befinden des Ab¬
senders.

* Korallci,bauten ans dem Mond ? Bekanntlich ist
die Zahl der Krater , welche man auf dem Mond beobach¬
tet, im Vergleich zu der auf unserer Erde eine enorm
große. Man nahm bisher als fast selbstverständlich an,
daß dieselben vulkanischen Ursprungs oder durch eiuge-
fcklagene Meteore verursacht seien. 'Von einem ganz
neuen Gesichtspunkte behandelt sie (nach einer Mittei¬
lung der „Umschau") Dr . H. Voigt in der astronomischen
«Zeitschrift„Sirius ". Er fragt sich: „Wie würde der
Meeresboden der Erde ausschen, wenn kein Wasser mehr
vorhanden wäre ?" und kommt zu dem Schluß, daß er
iu vielen Punkten der Tropen durchaus dem Reliez des
Mondes gleichen würde , daß die Bauten der Korallen
ganz und gar das Bild von Kratern abgäben. «Es liegt
kein Grund gegen die Annahme vor , daß auch ber Mond
früher Wasser besaß, und daß der größte Teil der Mond-
kratcr in der Tat Korallenbauten sein könnten.

Kleine Chronik.
Ihren hundertsten Geburtstag feierte in Hamburg

Frau Maria Margareta Schnitze, geb. Burchert , die
Witwe des verstorbenen Korbwarenfabrikanten C. Gotrfr.
Schnitze. Die Greisin hat ihre ganze Lebenszeit in Ham¬
burg «gelebt; seit 70 Jahren wohnt sie Große Bleiche 70.
Der Kaiser ließ ihr eine Tasse nebst Glückwunschschreiben
überreichen. Der Senat sandte eine Bronze -Medaille
«mii«Schreiben.

Automobil-Unglück. In der Nacht vom Samstag
zum «Sonntag wurde am Dom in Köln a. Rh. ein Post¬
hülssbote von einem schnell dahersausenden Automobil
überfahren. «Er erlitt eineu Schädelbruch. «Sein Zu¬
stand ist bedenklich. Die Insassen des Automobils sind
sestgestellt.

Mordversuch und Selbstmord. «Der 20 Jahre alte
Wcinreisende Eugen Schloß aus Leipzig verwundete
gestern vormittag die 19jährige Büfetttellncrin Hoff-
mann durch zwei Rcoolverschüsse und tötete sich felöft
durch einen Schutz in den Kopf.

Nenban-Einsturz . Gestern vormittag stürzte an
einem Reubau in der Nußdvrfer Linie in Wie» ein vier¬
stöckiges Gerüst ein. Zahlreiche Arbeiter wurden in die
Tiefe gerissen. Bisher wurden zwei tot und fünf schwer
vertctzr aus den Trümmern hervorgczogcn. Fünf Per¬
sonen werden noch vermißt.

Abgestttrzt. Der Tourist Meyer aus Graz ist vom
Rosengarten in den Dolomiten abgestttrzt und schwer
«verletzt anfgefunden worden.

Eine Öl-Plage . Aus Dobrycz wird gemeldet: Da
die Rohölbeyälter «durch «den ständigen Zufluß znm llber-
sließen gebracht sind und infolge der gänzlichen Arbeits¬
einstellung das Ol nicht in die Reservoire gepumpt werden
kann, ergießen sich immer größere Mengen von Rohöl
tu «die «Straßen.

Selbstmord einer vielfachen Millionärin . Fräulein
Bertha Dolbcer aus San Francisco stürzte sich in New
Fort aus dem Fenster des 19. Stockwerkes des Walldorf
«Ast-ria -Hotels . «Sic blieb sofort tot. Sie verübte den
Selbstmord auS Gram über den Tod ihres Vaters , der
ihr vor kurzem 5 Millionen Dollar hinterlassen hatte.

Ein plötzlich erwachsenes „Wunderkind". Ein Mos¬
kauer Leser der „Rüst " erzählt folgende kuriose Ge¬
schichte. «Gin musikalisches Wunderkind, ein Geiger , der
in «St . Petersburg «und Moskau als Elfjähriger allge¬
nieine BeW«underung erregte, wuchs von Jahr zu Jahr
inimer mehr heran und hätte schon längst «im «Frackanzng
sich auf «dem Konzertpodium produzieren können, wenn
seine Eltern «nicht «dagewesen wären . Ihrem «Willen und
Interesse folgend, legte der Jüngling die KnicHöschcn und
die Knabenjacke nicht ab. «Schließlich, im Januar di-seö
Jahres , gab man aus «den Konzertprogrammen zu, daß
der Violinvirtuose schon das „10. Lebensjahr" erreicht
habe. Wie groß «war aber das Erstaunen aller , «die den
«Jüngling noch als Wunderkind betrachtete», als er kürz¬
lich als — Reserveoffizier einberufen wurde. Wenn das
„Wunderkind" als Hauptmann vom «Kriegsschauplätze
znrückkehrt, wird es «wohl nicht «mehr in kurzen Höschen
und -weißen Strümpfen anftrcten «können.

Ein chinesischer Miinchhansen. Ein bokanter chine¬
sischer-Diplomat erzählte folgendes «Geschichtchen. Er hatte
drei Hunde. Als er «eines Abends heimkam, fand er sie
auf seinem Lager «aus Teakholz und Marmor schlaf«:».
Er trieb sie herunter «und prügelte sie. «Als «er am nächsten
Abend nach Hause kam, lagen die Hunde auf «dem Fuß¬
boden. Als er aber mit der Hand auf «das Lager saßt«'.,
fand  er cs noch«warm von ihren «Körpern , so «daß er sic
wieder «durchprügelte. Am dritten Abend kehrte er. noch
früher als gewöhnlich zurück und siehe da — «die Hunde
saßen vor dem Lager und pusteten «darüber hin, «um es
abznkühlen . . ._ _

Letzte Nachrichten.
Ko uttnental - Tclegrav Yen - Kompagnie.
Karlsruhe , 11. Juli . In der Zweiten Kammer er¬

klärte Staatsminister v. Brauer über «die Frage der
V c rfass '«n «ngs r e v«is  i o n , «die Regierung sei mit
de? letzten Beschlüssen der Versassnngs'kommission ei«.-
verstanden. Die Beschlüsse wurden darauf mit 48 gegen
11 Stimmen «der «Sozialdemokraten, Demokraten und
Freisinnigen angenommen. Die letzte Entscheidung hängt
nunmeihr von «dem Votum «der ersten Kammer ab; da die
vorhandenen «Diffevenzpunkte, wie «der «Minister aus¬
führte, von «geringer Bedeutung sind, hofft  man auf das
Znsta-ndekvm-m-en der Versasfungsreforni.

Wien, 1t. Juli . Die „Nene Freie Presse" meldet ans
R i st o v n tz: Der Kontinentalzug Saloniki-Wien erlitt heute
bei Amatovo eine zweistündige Fahrtiinterbrechnng. Ursache war
die Auffindung von 15 Kilogramm Dynamit,  das «auf das
® I c t S gelegt  worden war . Die Nachtzügc zwischen Uesküb
und Saloniki sind von heute ab eingestellt.

«Triest, 11. Juli . Heute abend sammelten sich mchtcre Hundert
junge Leute vor einem hiesigen Kaffeehause an und veranstalteten
eine 5t u n d g e b u n g gegen die Innsbrucker Vor¬
gänge.  Sie stießen deutschfeindliche und österreichfeindliche
Ruse aus und schrien: „Wir wollen eine italienische Universität
in Triest!" Die Polizei trieb die Mcnae auseinander, wobei
13 Verhaftungen vorgenommenwurden. Nach zwei Stunden mar
die Ruhe wieder hcrgestellt.

Plymouth, 11. Juli . Viele Offiziere des deutschen Ge-
i schwaders besuchtenD e v o n p v r t , wo sie vom Wcrftvorstand
' Konteradmiral Henderson  und anderen Ofsizieren begrüßt

wurden und unter Führung des Kapitäns Edward von der
„Doris " die Wcrftanlagen besichtigten. Ein Teil von ihnen be¬
gab sich sodann mit einem Sonderzug der Werst nach Keyham,
während andere die Marinekascrne besichtigten, wo ein Früh¬
stück im Oskiziersspeiseranm geboten wurde. Im Laufe des Tages
besuchten Admiral v. Köster und einige höhere deutsche Offiziere
den Mount Edgnmbc. Abends hatten die Admirale Lord Sey-
mour und Henderson hervorragende deutsche und englische
Marine -Offiziere zum Diner als Gast geladen. Auf Einladung
der deutschen Offiziere wurde das denische Flaggschiff von Ver¬
tretern der Presse und von den Einwohnern in großer Zahl be¬
sucht. Die Mamischaften des deutschen Geschwaders folgten abends
mit Erlaubnis des Admirals v. Köster in größerer Zahl einer
Einladung zum Besuche des Theaters in Devonpvrt. Während
einer Panse wurden die deutschen Seeleute mit einer Ansprache
begrüßt. Sic fangen darauf die „Wacht am Rhein" und brachten
ein begeistert anfgcnommenes Hoch aus den König Eduard aus.

Rom, II . Juli . Aus gerichtliche Anordnung wurde der
frühere Bcrsaglicri-Hauptmam'. Mancinelli unter dem Verdachte,
Mitschuldigerdes wegen Spionage verhafteten Kapitäns Ercolessi
zu sein, sie stg c n o m m e n.

Salonik, 11. Juli . Der gestern früh von hier nach Deüca-
gatsch abgegangene gemischte Personenzug ist bei der Station
Badvma ans Kilometer 395 e n t g l e i st , da die Brücke von bul¬
garischen Ansständischen durch Dynamit zerstört und das Gleis be¬
schädigt war . Bei dem Unfall wurde eine Person verletzt.

Deveschenbnrean Herold.

Lemberg, 12. Juli . Da in Jaslo uns U-mgcbnng
seit einigen Tagen zahlreiche Flugschriften verbreitet wer¬
ben, welche sie Polen zur Widersetzlichleit aufforder :,
und mit «den Worten schließen: „Es lebe die unabhängige
polnische «Volksrepublik", nahm «die Polizei viele «Haus¬
suchungen und Verhaftungen  vor.

Paris , 12. Juli . «Tic «K«a «mmcr  wird heute nach¬
mittag die Diskussion über «die K a r t ä ü se r - A sfä r e
ausnehmen. Die früheren Minister Millerand « und
Leygues «werden heftige «Angriffe gegen das Kabinett
l icbten. Man erwartet «eine stürmische-Sitzung, welche
wahrscheinlich bis spät nachts dauern wird . Man spricht
sogar von der «Möglichkeit einer Kabinettskrisis. Dies
scheint jedoch ziemlich «ausgeschlossen, cs «dürfte vielmehr
eine «ministerielle Tagesordnung mit großer Mehrheit
angenommen werden. Bei Beginn «der ©i&ung,wird ein
oppositioneller Abgeordneter beantragen , «daß die Minister

in ihrer Eigenschaft als Abgeordnete nicht mit abstimmen
dürfen , «wenn es sichu«m eine Frage ihrer GeschäftSfüh-
run «g handelt.

Rom. 12. Juli . Bon gut informierter Seite verlautet, daß
cs sich bei der S p i o n a g e - A f f ä r e tatsächlich nicht um
zwei, sondern nur >cm eine Macht, nämlich Frankreich, handelt.
Die an Frankreich verkauften Dokumente sollen von außerge¬
wöhnlicher Bedeutung sei». In den kompetenten römischen
Kreisen herrscht große Erregung.

Ix). Lkahaudja , 12. Juli . Gefreiter Otto Hvsfmann
ans Läßwitz, im Kreise Lt«eg«nttz, ist am 8. Juli im htefi-
ge» Lazarett an «Darmtyphus gestorben. (L.-A.)

wb. Aachen, 11. Juli . Beim Anschüßen einer Prtmtzfcier
bei der Speckholzerheide explodierte ein Böller-
g e s chü tz, wodurch zwei Männer schwer verletzt wurden. Der
Bater eines er Verunglückten hatte vor Jahren beim Böller¬
schießen den Tod gefunden.

«wb. Berlin , 12. Juli . Die „Boss. Ztg." meldet aus Bres¬
lau:  In der Tiergartenstraße wurde ein Dienstmädchenvon
einem Automobil überfahren  und sofort getötet. — Das
„B. T." meldet ans S t r a ß b n r g : Bei dem Ansflnge einer
Berliner Schulklasse ist ein 12jähriger Knabe im Strausberger
See b e i m B a den e r t r unke  n . Der Knabe badete trotz
des ausdrücklichen Verbotes des Lehrers. Die Leiche wurde bald
gesunden, — Dasselbe Blatt meldet aus Paris:  Infolge der
seit «acht Tagen herrschenden glühenden Hitze starben gestern a cht
P e r s o n c n am H i tzs chl a g. Über hundert Personen er¬
krankten auf der Straße . — Dasselbe Blatt meldet iveiter aus
K o b n r g : Lei einer Schlägerei zwischen Musikanten in
Steinach ivnrde ein Musikant tot geschlagen.  Einem
Musikanten wurde ein Bein gebrochen. Zwei wurden verhaftet.

bä . Berlin , 12. Juli . Die von ihrem Ehcmanne getrennt
lebende 80sährtge «Olga Götsch in Rixdorf, welche bei dem ver-
witweten Bauarbeiter Sikora wohnte, versuchte gestern nacht
diesen mit Lysol zu vergiften.  Das Gesicht Sikoras ist
vollständig verbrannt und man befürchtet den Verlust eines
Auges. Das Motiv zur Tat ist Eifersucht. Die Täterin wurde
verhaftet.

bä . München. 12. Juli . Die vor 2 Jahren bereits einmal
vom Feuer hcimgesuchte Klöpfersche Parqvet-Fabrik ist gestern
abend vollständig niedergebrannt.  Der Schaden ist, da
viele Holzvvrräte vernichtet sind, sehr groß.

Volkswirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

Der sechzehnte BcrbandStag des Bcrüandes der naffaulfche«
landwirtschaftliche» Genvsscnschaslcn tagte zufolge Beschlusses des
vorjährigen BerbandstageS am 10. Juli in der Stadt Bieden¬
kopf. Aus allen, selbst den entferntesten Teilen unseres
Regierungsbezirkes waren die Genossenschafter zahlreich er¬
schienen. Herr Gg. Schreiner-Biebrich eröfsnete in seiner Eigen¬
schaft als- Berbandsdirektor um ll Uhr 30 Min . die Berhand-
lungcn und begrüßte zunächst die anwesenden Ehrengäste, da¬
runter den Anwalt des Reichsverbandes der deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften, «Herrn Geh. Regierungsrat Haas-
Darmstadt, den Vertreter der Königlichen Staatsregiernng,
Herrn Regierungsrat Keller, den Vertreter des Kreises Bieden¬
kopf, den Bürgermeister der Stadt Biedenkopf, den Vertreter der
Landwirtschaftskammer, den Direktor des Verbavdcs Raiffeisen,
scher Genossenschaften, sowie die Vertreter der Presse. Nach Fest¬
stellung der Präsenzliste erstattete zu Punkt 1 der Tagesordnung
der Berbandsdirektor den Bericht über die Tätigkeit des Ver¬
bandes im Jahre 1803 in sehr ein-gehender und ausführlicher
Weise. Nach demselben kann in der «Hauptsache eine sehr erfreu¬
liche und gesunde Weiterentwickelungdes Genossenschaftswesens
in unserem Bezirk konstatiert werden. Die Jahresrechnung und
Bilanz wurde genehmigt und dem Vorstände Entlastung erteilt.
Es folgten hierauf die Neuwahlen des Berbandsdirektors und
dreier Ausschußmttglieder. Ersterer wurde einstimmig aus sechs
Jahre wiedergewählt, ebenso die ansscheidenden Mitglieder des
Ausschusses aus 3 Jahre . An den zu Punkt «1 der Tagesordnung
non Herrn Verbandssckretär S chä s e r - Wiesbaden erstatteten
Gencralbcricht über die Resultate der in den Jahren 1902 und
1903 stattgefundcnen Revisionen der Vcrbandsvercine entspann
sich eine längere Diskussion. Dem hieran anschließenden, außer¬
ordentlich lehrreichen Referat des Herrn Landwirtschaftsinspektors
Keifer-  Wiesbaden über verschiedene landwirtschaftliche
Fragen wurde mit großem Interesse ausgenommen und dem
Redner reicher Beifall zuteil. Auch der nachfolgendeRedner,
Herr Pfarrer B a l z e r - Eckelshausen, welcher über „Das Ge-
nossenschaftswcsen in seiner Bedeutung für die Volkswohlfahrt"
sprach, fand trotz der bereits vorgerückten Stunde ungeteilte Auf¬
merksamkeit. Auch er wurde für seine Ausführungen durch leb¬
haften Beifall belohnt. Znm Schluß schlägt«Herr Rompcl-Ober-
ursel vor, den nächstjährigen Vcrbandstag in Obernrsel abzu¬
halten. Der Antrag wird von der Versammlung einstimmig zum
Beschluß erhoben mit der Erweiterung, den Verbandstag als
Wanderversamwlung abznhaltcn. Gegen 2l/s Uhr schloß der Vor¬
sitzende mit Dankesworten die Verhandlungen mit dem Wunsche,
sämtliche Teilnehmer kommendes Jahr in Obernrsel begrüßen zu
können. Die Zahl der dem Verbände angeschlossenen Vereine
betrug Ende 1003 107 mit 17 338 Mitgliedern. Zu den neu
beigetretcn«en :äl>lt auch die Wiesbadener Baugenossenschaft
„Eigenheim". Die 06.Kreditgenossenschaften erzielten einen Ge¬
samtumsatz von über 11 Millionen Mark, während sich der Bezug
der «5<i Bezugs- und Absatzgenossenschaften ans 946 726 M. bc-
zifferte. Der Gesamtumsatz aller Genossenschaften erreichte die
Höhe von 47 019 797 SOI., während das eigene Vermögen ans
1 735 262 M. angewachscn ist. Die bei den Vereinen angelegten
Spargelder erreichten in 1903 die ansehnliche Höhe von über
8 Millionen Mark. Erwähnt sei noch, daß die dem Verbände an-
geschlosscnen Genosienschaitetl gelegentlich des Hochwassers in
Schlesien und Posen in sehr kurzer Zeit den«Betrag von 1258 M.
zur Linderung der Not der Geschädigten anfbrachtcn, obwohl ge¬
nannter Verband der kleinste von sämtlichen Verbänden des
Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichenGenossen¬
schaften ist.

Geldmarkt.
hranksirrtcr Börse. 12. Juli , mittags 12*/«.; Uhr. Kredit-
it ll 01 50 Diskonto-Konnvandit 187.25, Dresdener Bank
0 Staatsbahn 17.50, La»rahlitte 243, Bochumer 187, Gelscn-
>»ei«210 50, Harpencr 187.20. Tendenz: still,
wiener Börse. 12. Juli . Österreichische Kredit-Aktien 639.50.
tsbahn-Aktien 688, Lombarden 81, Marknoten 117.88.

wetteröreust
der Lllndwirtschaftsschillc zu Weilburp.

Voraussichtliche Witterung  für Mitt '°
p ch, «den 13. Juli 1904:
Schwachwindig, zeitweise noch heiter irnd wärmer, später zu-

hinende Bewölkung. Aussicht aus Witternngswechjel.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,

'lche an der Plakattasel des „Tagdlatt "-Hauses, Lang»
sie 27, täglich angeschlagen werden._
He Abrnd-Airsgatie umfaßt 12 Sriten.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
LutworNtlbcrRcoallcur sur Pel'tik und Snüllkto' «W. S » ultc «°m Brühl
ioniienbcrg; iür den übrigen redattionelle» Teil. I .B.. C. LoSaaer , surd,-Änreiren und Reklamen: H«Dornaul: betoe IN Wiesbaden,
lä und« erlag der L. Schellenbergsiteii Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling «= A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. I. Q. = a 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl.
1 Rubel , alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . « A  12 ; I Mk.-Bko. - - A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze

; A  1.70; 1 skand . Krone = A \ .25; 1 alter Oold -Rubel --- A  3.20;
, 105 fl.-Whrg . — Reiohisbank - IDiHltonto -t  Proz.

Zf. Staatspapiere.
3>/r D. R.-Anl . (abg .) Jb 102 .10

102 .10
3. . 90 .20
31/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 102.
31/2 102.
3. . 90 .30
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .10
31/2 » » (abg .) ». fl. 99 .50
3' /2 100 .10
4. . Bayr . Abi .-Rente ». fl. 102 .60
3</! » E. B. u . A. A. A 100 .20
8. . . E. B. Anl. .
31/2 Hamb . St.-Rente »
Z>/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3. .
4. . Or . Hess . SL R. »
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .90
3>/i » » » » 100 .40
3. . 88 .10
3 .. Sächsische Rente » 89 .10
4. . Württ . Anl. .
31/2 » » (abg .) » 100 .70
3>/a 100 .70
3 . » » » —

1,00 Orlcch . E.-B.stlr .90 Fr. 45 .20
P/4 » Anl . von 87 » 48 .20
13/4 . » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente 1. G. Le *03 .30
4. .
4. . » » lOOOr » 103 .30
4. . » » kleine » 103 .30
2 .. . 73.
4. . Norw . Anl. v. 1892 A —
31/2 » » > —
3. .
4. . Öst . Goldrente ö .fl. 101.
4.. > E. B. c. E. O . stfr . »
51/4
5. .

. St . O. (F.J.) S. .
» (abg . G. C. L.) » 111.

3.. * Lokalbahn Kr. 82 .20
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö.fl.41/5 » » » April »
»1/5 * Pap .- » Febr . » 100 .20
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .80
|l/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . 8. III A 61 .40
5. . Rum . (alt) v. 81—88 .4 99 .60
5.. » von 1892 » 100 .20
5.. , * 1893 . 100 .20
5 .. » . 1903 » 98 .76
4 . » » 1890 »
4 . . » 1891 » 87 .60
4. . » » 1894 . 87 .10
4. . » » 1896 » 86 .90
4. . » 0 1898 »
4. . Russ .Cons . von 1880 0 92 .20
4. . 0 Gold -A. 0 1889 0
4. . » . II . . 1890 .
4. . . St .-Rte. v. 1902 » 91 .70
4. . . St .-R. v.94a .K. Rbl.
3>/2 Schw . O. v. 80(abg .) A
3>/2 0 0 von 1886 0 99 .60
31/2 * 0 0 1890 0 99 .80
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 0 75.
4. .
3»/- Span . v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . * pnv . stfr . v.90 A4. . » cons . » 0
1. . > conv . Lit. B. Fr. 60 .60
1.. » » c . »
1.  . 0 0 D . 0
4 . Ung . Oold -R. A 100 .10
4. . 0 0 (kl .) 0 101 .10
3 .. > Eis. Tor 0 83 .30

3. . Karlsruhe von 1886 4
3.. do. . 1889
3.. do . . 1896
3.. do . 0 1897 »
3>A Kasse! (abg .) »
4. . Köln von 19« , » I
31/2 Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u . 1892
V/i do . » 1896
4. . Magdeburg von 1891 »
4.. Mainz von 1891
4. . do . » 1899
4. . do. 0 1900
3Va do . » 1878 II. 1883
31/2 do . » 1886u. 1388
31/2 do . (abg .) J.
3>/a do . von 94
4. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900
31/a do . » 1888
31/a do . » 1895
31/4 do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3>/2 do. * 1
4. . Pforzheim von 1899
3»/a do . (abg .) von 1883
4.. Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
31/2 do . (abg .)
3«/2 do . von 1887
3Va do . » 1891(abg .;
3>/a do . . 1896
3>/a do . » 1898
3i/a do . » 1902
31/2 Worms von 1887/89
31/a do . » 1896
4. . do . » 1892
4. . Wtirzburtr von 1899 *

5. . Arg .i .O.-A.v. 1887 Pes.
4i/a » » 0 1888 A 89 .60
4. . » ä . » » 1897 81 .70
6 . . Chin .St.-A. » 1895 £ 104 .10
51/2 A
5. . » 00  1896 £ 99 .50
41/2 * 00  1898 A 89 .30
4 . . Egypt . unific . A. Fr. 105 .70
31/2 0 privil . 0 101 .30
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 43 .90
5. . » äuß . v. 99stf . 408£ 102 .00
5. . » 0 2040r 101 .90
3. . •  cons . Pes. 27 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rhempr . XX, XXI A 103 .20
31/2 do . X, XII- XVI 99 .70
31/2 do . XIX
31/3 do . XVIII 94.
3. . do . IX. Xlu . XIV 88 .10
31/2 Prov . Posen 99 .70
31/2 Frkf . a . M. L, N u. Q *00 .20
31/2 do . Lit . R (abg .) * 00 .20
31/2 do . > Sv . 1886 99 .80
31/2 do . 0 T » 1891 99 .80
31/2 do . » U » 1893 99 .70
31/2 do . » V » 1896 99 .70
31/2 do . » W » 1898
3V2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v. Bockenlieim
3V? Berlin von 1886 92
4. . Bingen von 1900
4. . do . 0 1901
3.. do . 0 1895
31/2 do . » 1898
4. . Darmstadt von 1891
31/2 do . v. 1888u. 1894
31/2 do . 0 1879 0 1881
31/2 do . » 1897 99 .10
4. . Erlangen von 1900 103 .50
31/a Giessen von 1890
31/2 do . 0 1893
31/2 do . 0 1896
31/2 do . f 1897
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901 101.
4. . Homburg v. d . H.
4 .. 0 von 1899 100 .25
4. . Kaiserslautern v. 1891 98.
3i/a do . » 1889. 98 .20
3Va do . 0 1897. 98 .20
A. . Karlsruhe von 1900 102 .20

89.

102 .70

100 .60

08 .10
104 .20

08 .50
98 .50
98 .50
98 .50

88 .70

103 .70

100 .20
98 .50

102 .25
88 .90
99 .10

98 .90
98 .90

102 .76

3»/a
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3."
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/i

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pe».
do . £

98 .60

98.
81 .20

101 .20
100 .80

101 .50

44 .30

Divid.
Vorl .L.
5"
81/2
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .

8V2
6.
9. .
71/2
51/2
5.
4.
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4V«
7..

6V2

618
81/2
51/2

8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
»>/,!

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst, . A  J52' 40
Frankfurter Bank » * ? ? •
Badische Bank R. * 8" 0
B. f. ind . U. .*
Berl. Hdls .-An». . * 68 .90
Berliner Bank . !. 83 .30
Breslauer D.-Bk. » * * 3 .80
DarmstädterBk . s.fl. 137 .40
Deutsche Bank A  218 .50

. Eff. u . W . R. 103 .60

. Oen .-Bk. A  105 .90

. Ver .-Bk. . 127 .50
Disk.-Oes . » —
Dresdener Bank » 149 .80
Frankf . H .-Bk. . 207 .80

. Hyp . C.-V. . 151.
Mitfeld. C. B. . 115 .50
Natlbk . f. Dtschl . . —
Öst .-U. B. Kr . 115 .80
Pfalz . Bank A  102 .80

. Hyp .-Bk. . 104.
Pr . B.-C.-B. R. 147.
Rhein . Hyp .-Bk. A  194.
Schaffh . Bankver . » 145 .30
Wien . B.V. ö . fl. 130.
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .50

» Ver .-Bk. . 150 .30
Banque Ottom . Fr . | —

Divid.
Vorl .L.
15. Jl6 . •
4-/3 7. .
3.. 4. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7'/2
7i/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

13. .
7. .

12>/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6..
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
k..
0.. 0..

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
V. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . 319 . -
B. Zckf . Wh . fl. 96 .70
S* Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. » 266.
Brauerei Binding * 261.

> Duisburg » :J ®0.» Eiche Kiel » 191 .50
» Henn . Frkf . * 179.
» » Pr . Akt . »
> Kempff . 138 .20
» Mainz . A.-B. * 300.
» Parkbr . * 120 .50
» Sonne , Sp . * 113.
» Stern , Obr . » 245.
» Storch , Sp. » 113.
> Tivoli , Stg . » 101 .30
» Vereinigte » 115.
» Werger , W. » 112 .30
» Nie ., Hofbr . > —
» Nürnberg » 150 .60
» Pforzheim » 112 .20
» Worms Oe. » 123 .25

Cem . Heidelb . » 115 .10
» F. Karlst . * 105 .50
» Lothr . Metz » 128 .50

Bad. An. u .Sodaf . A  437 .60
do . 600r » 437 .50
Ch . Bl. Silb . Br. . 126.

» D. O . u. Sl. S. » 289.
» Fbr . Oldbg . » lßß.

do . Oriesh . * 249 .50
Ch . Fw. Höchst » 3 ß 7 .
do . Mühlh . » 99 .50
Chem . Albert » 223.

. Ult . Fk . V. . ii3.
El. Acc. Berlin • 209.
» Anl . Köln » _
» Cont . Nrnb . * 67 .80
» Oes . Allg. » 215!
» Helios Köln » _

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5-/3
0. .
3 . .
17. .
9. .
71/2

121/2
6. .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/3
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6 ..
0 ..
8V2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

0. .
9. .

I 1/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . *
Oelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Misch . A. Hilp . *

do . Klein »
Msch . Bielef. D. *

» Fab . u . Schl. »
0 Gsm . Deutz »
0 Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . *
» Witten . St. *

Mehl - u. Br. H. »
Ölf. Vcr . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Star. Wess. .
Schst . V. Fulda »
Siem . Olasind . .
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen s. fl.
. u. Bw. Qöp . A
» Nordd . Jute »
. Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner .
» Straßhurg .

Verz . Eis. Hilg . .
Zellst . Waldh . .

» Ver. Dresd . »

97 .86
109 .80
106.
147 .85
131.
100 .
181.

94.

93 .60
183.

53.
04 .00

414.
178 .50
143.
828.
106 .50
168.
148 .80

93 .30
119 .80
813 .80
113 .60
116.
243.

60.
99 .50

86.

100 .60

96.
115.

857.
90.

VorTi .’. Bergwerks -Aktien.
Bocn . Bb. u. O. A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweller »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kallw. Aschst. »
Laurahßtte R.

17. . Westereg . Al. A
4>/j  do . Pr .-A. •
0. . Kön . Marienh . »
4 . . Massen >

i/j  Obschl . Elsenl.
121/! Riebeck-Mont.
8 V2 Östr . Alp . M . ö . fl.
8 . . Oz . Kfl . E- B. u . B . »

7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10..
10 ..
10..
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

187.
108 .80
319.
838 .50
818 .70
197 .80
809 .00
161 .60
843.
848.
106.

111.

813.

Vori'.dL. Akt .v . Transp . -Anst.
SV! 51/4 Braunschw . Lds . A 127.
9-/Z 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 224 .76
61/4 61/2 Lübeck -Büch. A 163 .70

Marienb . Mlaw. R.
6V0 61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 142.
4-/, 5. . 0 Nordb . 0 138 26
0 . . Allg . D. Kleinb. A 60 .50
7. . 7. . 0 Lok .-Str . 0 144 .75
3 .. 3 .. Cass . Str .-B. » 88 .60
5 .. Südd . Eis.-Q. » 121 .
41/j 6. . Hamb .-Am.-P. 0 107 .10
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 102 .

do . ult . 0 101 .90
6. . 6. . V. Ar . ll. Cs . P. ö . fl. 119 .10
5. . 5. . do . St.-A. v. 1894 0
5-/3 BÖhm. Nordb . »

BKfam>°l2i Buschtehr . A. *
11. . 111/4 do. B. »
6Vs 7. . Lemb . Cz. Jass . 0
5-/5 51/! öst .-Ung . 6t .-B. Fr.
0. . 0. . 0 Sb . (Lmb .) 0 17 .70
4-/4 4-/4 . Nw. Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. »

3/4 11/8 Raab . Öd . Eb. 0
41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. 0 —

6</5 6V5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. 0
4. . 31/2 do . St.-A. 0
0. . 0. . Jr . Gennssseh . . —

3. . 21/2 It . Mittelmb . Le
6» . 68. It . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) -1-/5 2. . Westsicilianer 0 44.
5. . 5 .. Anatol . E.-B. A
3-/5 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3Va
4. .
3' i
4>/a
4. .
31/1
41/1
4>/a
41/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bz. Mz . Nd. A
do . (convert .) _ »

Allg . D. Kleinb. A
do . Ser . VIII »
do . . IX .
do . »
do . Ser . IV- Vl »
do . . VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I .

do . Ser . II »
8. E.-B.-O . Darmat . >
Böhm . Nb. stf. j . O . A

. Wsfb . stf. i. S. 5. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeths , stpf . I. O. Jt
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

100 .70
96 .30

99 .40

100 .40
99 .50

108 .50
95 .80

100 .80
100 30

100 .40
99 .40
99 .40

101 .60
101 .60

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
3>/a
31/a
5. .
5. .
5. .
4. .
r»/w
2Vlo
5..
5..
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72I. S. ö .fl. |
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . 1. S. ö . fl.

do . v. 89 . i. Q. A
do . v. 91 » 1. 0 . A

Lb . C.-J . stpfl . LS . ö. fl.
do . stfr . 1. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf. 1. O . A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . - v. 1903 Lit . C. -
do . Lit. A. stf . I. S. ö . fl.
do . » B. » •
do . Süd (Lomti.)sf. t.O . ul
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O—41
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0.
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. I. O . »
do . 9 Em. stf. I. O . »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf . 1. O. A
do . 200er sf. I. O . »
Prag -Duz . sf. I. O . »
do, , v. 96 stfr . i. O. »

R. öd . Eb . stf . I. O. »
do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. 1. O . *

Rudolfb . stf . 1. S. ö. fl.
. Salzkg . stf . I. O. A

do . 400er stf . I. Q . •
Ung . Oal sf . I. S. ö . fl.

100 .30
100.

99 .70
lOO.

98 .80
lOO.
100 .10

108 .20
98 .90
93 .50

108.
107.
106 .60

94 .30
65 .25
65 .25

110 .80
107 .60
101 .80

8940
86 .40

87 .50
83 .90
83 .90

104.
83 .20
77 .60
73 .50
73.

100 .40
101 .50
101 .50
110 .50

4>/l
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
LIv. C., D. n. D./2 »
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
Slcllian . v. 89 Or . >

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine .

SOd.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
Westslzillan . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

102 .60
102 .60

73 .40

108.
102.
103.
103.

71.
116 .60
103 .60
102 .50

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . .
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk >

. Wind . Rb. v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 >

93 .10
93 .50

94.
93 .30

94 .10
94.

94.
3. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4>Ä
4i/a

s7.
3.

Anat . E.-B.-O. I. O . A  103.
. . Ser . II . 101 .60
» » 408er » 102.

P . E.-B. v. 86 2000er . —
do . 400er » 73 .20
do . v. 89 I. Rg. » 97 .30
do . v. 89 400er . 97 .30
do . v. 89 II . Rg. . 48 .60

Salonik -Mon . i. O . > 63.
do . 404er » 65.

4. .
3>/a
4. .
4. .
3>/a
4. .
3i/a
4. .
31/7
31/a
31/a
4. .
4. .
3>/2
4 .
3i/a
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
3>/a
3>/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
30a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2

Bay. V.-B. Münch . A

. B.C.V -B. Nrnb . » ;

» Hyp . u. W.-Bk. !

Berl . Hypb . abg . 80% 0
do. 0 80 % »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do. Ser . V .
do. VI »
do. IX
do. VIII .

zi. Bodenkredit-Pfandbr.
101 .80

98 .80
100 .70
101.

98 .80
102 .50

98 .90
99 .40
93.

101 .30
96 .90

100 .30
101 .60

96 .90
101 .30

96 .10
102 .
100 .
100 .80
102 .00
101 .80

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .80
100 .20
100 .60
101 .
100 .80
101 .60

97 .80
97,20
99 .10
99 .10

100 .60
100 .60
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .00
100 .80
101 .60
102 .80

96 . ‘ O
I 90 .60

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis . B. u. C.-C- O. .
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u . XIII .
do . XV »
do . XIX
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J . .
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 ,
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

4. . M B. C. A. (i. Or .) II .rf 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
31/a do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102 .30
4. . do . R. 103 .50
31/a do . 1.
31/a do . F. O. H . K. L. 99 .75
31/a do . M. 99 .76
3>/2 do . N. 99 .75
3% do . P. 99 .75
31/2 do . S 100.
3. . do . O. 91 . 20
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .10
31/2 98 .80
4. . Pom . Hyp -A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-lull)
3V2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. r.
5.. do . Ser . III A
41/2 do . » IV
4 .. do . » XVII 100 .70
4 .. do . » XVIII 101 .70
ZV« do . • XX 100.
31/2 do. 95.
4. . Pr .C . B. C. A. Q. v.DC 101.
4. . do . von 1899 102 .20
31/2 do . » 86, 89,94 95 .60
3W do . » 1896 96 .70
4. . do . » 1901 102 .90
4. . do . » 1903 102 .90
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .20
31/2 do . von 1887u. 1891 99.
3‘/2 do . » 1896 98 .90
4>/i Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
3>/> do . a . 80% abg. 94 .20
3>/2 do.

do . abg . Certific. 0
4. . Pr . H -Vers -A -O 0 99 .80
Z>/i . 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3V« Oi 100.
3>/i 96 .60
3'/i » 0 Kom .-Obl. c 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk', b . 1907 102.
3' /i do . Ser . 69-82 96 .70
3>A do . Communal 98 .40
4. . S. B. C. 30/32,34u .43 101.
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4.. do . Serie II 101 .30
4 .. do . » V 102.
4 .. do . . VI 102 .30
31/i do . » III 96 .30
Z>/2 do . . IV 97 .40
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .60
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .60
3>/i do . Cred .-K.-U. 99 .30
3i/i do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .60
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
3% do . Serie I u . II 99.
Z>/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Flnnl . Hyp .-Ver.
4 .. Ital . Nat .-Bk. stf. -e
4. .
4 .. » Allg . Im . v. 1899 0 100 .50
S>/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A 91.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 -50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4.. do . unk . b. 1904
4.. Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei 97 .60
4 .. U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
5.. Ungar . H .-Bk. ö. fi.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 93 .10

zt . Amerik . Eisenb ■Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. —
4V-' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .40
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3’ . do.
5* . Calif . u . Oregon I M
4*. Centr . Pacif I Ref. M. 99 .50
31/2* do . Mtg. 86 .30
5. . Chic . Burl . Qn . n . D.) 108 .20
6. . do . Milw. St.P. (P.C HO.
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtj
41/2' Denver Riol cons . ,Vt. 103 .50
4‘ . do. 98 .90
5* . Houst . u . Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 122.
3*. do . II Mtg. 73 .70
6t- Mobile u. Ohio I M.
5' . Newyork Erle II Mtg.
4>/!* NewyorkErle III Mtg.
5\ do . IV
4 ' . North . Pac . Prior. L. 104 .20
5\ Oregon u. Calif. I. M. 102 .30
4V * Railr . Nav . Cons. 100 .70
4V Pac . of Missouri I M.
6V do . cons . I Mtg.
5V do . Lex . Div. I Mtg.
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L
5V San Fr . u. Nrth . P . IM.
6* . South . Pac . S. A. 1 M. 101 .40
6*. do . 8. B. I Mtg 101 .80
6V do . I Mtg. 103.
5V do . cons . I Mtg. 107 .70
5V Stockt . CooperCtr . G. 1 —

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . a . W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5 . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Oen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds .)
• Kanital und Zins in Oold.
f Nur Kapital In Oold-

Zf. Versch. Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4
3V2
41/2
4. .
41/2
4
4
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4'/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
41/2

Bank f. industr . Untu . J6
» Orient . Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G.-Ob . 8 . 4 »

do . Serie MH .
Bk. 5. eleklr .Unt .ZÜ/ich »
El .G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Liclitu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ÖcHalske »
do . Cont . Nürnberg •
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw . Levk.

97 . 70
99 .00

101.

lO ° .30

ioi 7Q
*00 .80
*08 .50
*00 .70
*04 .50
*04 .25
107
*01.
*10 .5*
100 .

97.
102 .3Q
100 .
103 .20
101 .70
102 .

71 .50
71 .60
9g.

103 .86
100 .50
106.

90 .50
103.
102 .

105.

96 .50
86.
97 .78
97 .75

104 .20

4. .
4. .
3>/2

Westd . J. Sp . u . W. 0
Zool . O . Frkf . a . M. 0

101 .60

97 .50

Zf. Verz . Loose In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 146 .60
4. . Bayr . Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg. ö . fl.
31/2 Goth . Pr . I. R.
3‘/2 » » 11.
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl. 109 .50
3i/a Köln-Minden R. 134 .60
3>/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .70
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 134 .60
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
31/6 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . 0 v . 1860 ö . fl. 153 .40
3.. Oldenburg R. 127 .7»
5 .. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr.
2>/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) « . 98 .50
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do. Fr. —

Zf. Unverz. Loose , p.st.i.ui
70.
36 .90

150 .30
86 .50
36 .40

Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Gesten , v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. II. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

60.
19 .80
34 .60

396.
42.

352 .20
34 .20

20 .37
16 .25

4 .19

2800
2804
81.

Oeldsortetl. Brief. Geld.
Mflnz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) P- Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

81 .15

20 .3a
16 .21

4 .18

2790

79.

4 .17 V/

4 .16 V.
81 .05

— 20 .40
81 . 80 .90

- 169.
81 .16 81 .06
85 .20 85 .10
81 .20 81 .10

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2l/a —3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .

168. 3Vl
. Fr . 100 80 .95 ZV,
Lire 100 80 .95 5V,

20 .395 ZV,
. Ps . 100 5V,
. D. 100
. Fr . 100 80 .90 ZV,
. Fr . 100 80 .95 43/9
S.-R. 100 5>/,V,
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .IO 31/2%

. Kr. m. S. —

S . Banksesdisn,
Langgasse 16.

'ur Aufbewahrung von Wert¬
papieren undWertgegenständen
ISO ISO ISO ISO ISO  empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

. “ SÜSTÄ SelbstversotiSuss der Mer
# stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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An  Asthma Broncliialkntarrli Lmugeffibliiteii
Lun genleiden Mageiileitlen

«rftanfte wollen sich die Zeit nehmen, endstebende HeilungSberichte zu prüfen. Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Tfteil der fortgesetzt einacl,enden. Sie » »rden ohne jeden Kommentar ver-
kffentlicht. .di-„ Ucber»eugung  hat . datẑ da,,W . w'. St °nde M st» Ll -D.e Bn . fauszû Slrt «-v-te« :
wortgetrei
hiervon in

«ur 'eineS einzige » Sninptoines'sich"re'chtzcilig noch Hülfe umzusehcn, folgen hier einige der am 'hänsigsten̂ kommenden , „ „ v ... . .. ■„ sAuiterblftttcrn . —"ü -a_ _ Auswnrf zähen Schleimes . — Stechen ans Brnst und Nücke» . — Druck n» den Schuuervtaurrn ^ ^

. ouoen. me nricsliuszuuc imu, '
wortgetreu; weggelasse» sind alle Ausdrücke der̂ Dankbarkeil sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglos- Kuren Die Originalbriese liege» i" r Einsicht air, und wird »rtngtno gevercn.
hiervon  umfangreiche» Gebrauch zu machen. Behördlicherseits ist dies bereits geschehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob sic in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgendn
?,eUungsbcrich!k» aefnnden würden, zöge» strenge Sumsen nach sich. — 11», den Laien die Möglichkeit„an die Hand zu gebe», nicht erst den AuSbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten ona»
v  sich rechtzeitig»ach Hülse unizusehcn, folgen hie

Nachtschweiße. - In der Regel kalte Hände und ftftfic. — Atheinnoth . - DaS Athmen ist spater »oü hörhareinpstisendettUNdschttUrrendeu
Geräusch begleitet . - Blutspucken . - Oft heftiger , unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl . — Mangelhafter Dchlaf.
Schlechte Verdauung ic. re.

Zur Kur -Einleitung sind nöthig die genaue Leidensbeschreibung , die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adrcssire:
Kur - liiMtUsst „Spiro spero “, Dresden-Niederlössnitz, Hohestrasse Nr. 155 d.

Symptome:

tiinftrnlriden.
Ich halte mich verpflichtet, für die wunderbare Wirkung Ihrer

Kur meinen Dank auszusprecheu. Ich bekam nämlich im Marz 1902
eine Lungeiienlziiiiduug, welche der Arzt für ausicrgewöbiilich und
bedenklich hielt. Es wurde nach einige» Tagen wieder besser; später
bekam ich aber wieder Fieber und nach 5 Wochen einen heftigen
Husten mit vielem Auswurs und batte auch starke Atheinnoth. Der
Arzt erklärte dann Rippciisellentzündung. Er wandte viele Mittel
«n aber ohne Erfolg. Bei einem späteren Besuche des Arztes
sagte er, die Lunge sei angcwachse» und meinte, der Husten mit
Answurf dauert noch ein halbes oder ein ganze« Jahr . Er meinte,
bic Natur muß da belfeii. den» Medizin hilft ja doch nicht. Ich
ging nun zu einem audereu Arzt. Dieser erklärte auch Rippenfell¬
entzündung und verlangte, daß ich ins Spital soll.

AI» er mich genauer untersuchte, sagte er, es bat sich eine
fingerdicke Schwarte gebildet, welche ans die Lunge drückt, deshalb
habe ich Atheinnoth. In Folge dessen kann auch Lungenschwind¬
sucht eintreteu.

Das Fieber stieg wieder und ich bekam auch angeschwollene
Füße. Der Arzt iintcrsuchtc auch den Auswurf. Er sagte zu mir,
ich babc Eiter auf der Lunge, und zur Krankenschwester, welche mich
verpflegte, sagte er, eS sind auch Tuderkelbacillen in der Lllnge.
Nach8 Wochen wurde ich au« dem Spital entlassen, aber so krank
wie vorher. Die Kraukeuschwester sagte zu unseren Angehörigen,
wir sollen nur zu keinem anderen Arzt mehr gehe», denn wir haben
nur Unkosten und es hat doch leinen Werth mehr. Sic glaubte, ich
werde nicht mehr lange leben; ich glaubte es selbst auch, denn ich
mußte beständig das Bett hüten und hatte auch immer Nachtschweiß.
Ich hatte immer eine» schrecklichen Husten mit Answurf, welcher
nickt zu beschreiben ist. und batte bestäiidig Alhemiivth, sodaß mir
jede geringe Bewegung schwer wurde.

Durch ein Blatt , welches mit unserer Zeitung kam, wurde ich
auf die Adresse des Kur-Institutes „Spiro sporo" Paul Weidhaas
aufmerksam gemacht. Ich beschrieb nun mein Leiden, obwohl ich
an keine Besserung mehr glaiibte. AIS ich nun die Kur 14 Tage
betrieb, konnte ich schon Besserung melden, denn der Husten mit
Auswurf hatte viel nachgelassen und ich spürte bereits keine Atbem-
uoth mehr, wurde Tag für Tag besser, sodaß ich wieder geringere
Arbeit verrichten konnte. Nach 6 Wochen ließ ich mich vom Arzte,
welcher von der Kur nichts wußte, untersuchen; er erklärte, ich sei
völlig bergestellt. ich soll aber jetzt ins Svital und soll mich der
Krankenschwestervorfiellen. Ich betrieb die Kur ungefähr3 Monate
und seither5 Monate nicht mehr, und habe nicht den geringsten
Rückfall mehr bekommen. Ich kann deshalb die Kur ähnlich
Leidenden aufs beste empfehlen.

Achtungsvoll Robert Lhnemus.
Schweighausen (Post Seclbachb. Laar i. Baden).
Beglaubigt

(Stempel.)
Dos Bürgermeisteramt.

Zebele.

jlatlinia.
Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Athmungs-

beschwerdeu, welche sich bei Anstrengungensteigerten; es war aber
immer noch erträglich, sodaß ich ärztliche Hilfe nicht in Anspruch
nehmen durfte. Seit einem Jahre aber verschlimmerten sich diese
Anfälle, sodaß schließlich Asthma cintrat ; besonders hatte ich Nachts
unter diesen Anfällen zu leiden, an einen Schlaf, war nicht zu
denken, in der Brust ließ sich beim Atbmcn ein pfeisendcs Geräusch
hören, es stellten sich starke Rückenschmerzenein. hatte aber keinen
Auswurf und Io gesellten sich noch starke Brustbeklemmungen dazu.
Diese Anfälle wurden immer schlimmer, ich konnte meinen häus¬
lichen leichten Bcrrichtungen nicht mehr nackigebcn und nur mit
großer Mühe einige Schritte weit laufen. Verschiedentlich? Hilfe,
welche ich in Anspruch nahm, zeigte sich leider erfolglos. Durch
die Zeitung n»f Ihr wertbes Institut aufmerksam gemacht,, Ivandte
ich mich an Sie ; die Kur schlug auch sofort an, sodaß ich nach
14-tägiacin Gebrauch beinahe vollständig von meinem Leiden erlöst
war. Ich führte die Kur noch einige Zeit nach Vorschrift fort
und bin nun vollständig geheilt. Habe dis jetzt nie wieder ähnliche
Anfälle bekommen. Indem ich Ihnen hiermit nochmals meinen
verbindlichsten Dank ausivreche, habe ich auch Ihr wertheS Institut
bereits meinem Bckauuteukreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau RevierförstcrE . Ptiser.

im Forsthaus Hohenborau b. Carolath.
Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen b. Liebenzig. Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.

Asthma , llroncliialkafarrh.
Mit Freuden bin ich bereit, die Ursache meiner Krankheit, sowie

deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben: Ohne jegliche
Vorahnung stellten sich bei mir eine« Margens kreischende und
pfeifende Töne in der Luftröhre ein. Ich versuchte dieselben durch
Räuspern wieder hinwegzubringen, jedoch vergebens. Gleichzeitig gesellte
sich zu diesem Hebel auch noch Atheinnoth, die sich von Tag zu Tag
steigerte, und kam ich bei der geringste» Anstrengung in großen
Schweiß, der stets sehr böse Folgen bintcrließ. Der Husten war
so arg, daß er mich Nickt selten fast bewußtlos zu Boden warf.
Selbstverständlich war es mir unter solchen Umständen auch nicht
mehr möglich, zu arbeiten. Nicht einmal liegen konnte ich mehr,
sondern mußte Tag und Nacht sitzend zubringen. Bei jeder, auch
nur geringsten Bewegung steigerte sich bei mir die Athemnoth und
würde ich'damals nur froh gewesen sein, wenn mit mir ein Ende
gemacht worden wäre. Der Wahrheit gemäß muß ich sage», daß
ich ein jammervolle» Bild darstellte. Durch vieles Suchen in den
Zeitungen fand ick ein Mittel und zwar ein sogen. Asthmavulver.
Dasselbe brachte mir wenigstens etwa« Hilfe, doch von einer Heilung
konnte keine Rede fein. Ich gebrauchte es ungefähr zwei Jahre und
belief sich der Preis dafür auf ca. 70 Mk. Nun wurde mir die
Kur des Kur-Institutes „Spiro spero* empfohlen und entschloß ich
mich auch, dieselbe nicht »uprobirt zu lassen. Schon durch die ersten

Verordnungen, die mir gegeben wurden, hatte ich Hoffnung und
Muth beton,men, und siehe, die letztere Knr war auch die beste.
Ich babe Alles energisch »nd fleißig durckgesuhrt und kann «ttt
Reckt sagen, daß ich nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage,
die ich jetzt wieder genieße, zu danken habe. Ich werde es mir an¬
gelegen «ein laste», Ihre Kur bei jeder Gelegenheit zu empfehlen
und verbleibe mit aller Hochachtung

Ihr dankschnldiger
Franz Lader Wagner , Haunstetten (Bayern).

Die Aechlhtit vorstehender llnterschrist bestätigt
Haunstetten (Bayern). (L. S.) E. Hübner , Burgermstr.

I .ungenlciden . Blntspnchen , Magrenleiden.
Mit freudigem Herzen zeige ick Ihnen meine vollständige

Heilung an. Seit meinem 18. Lebensjabre litt ich an Kurzatdmig»
feit, noch nickt 24 Jahre alt , bekam ich sehr viel AuSwurf und stellte
sich Blutspucken ein und nach kaum zurückgelegtem 32. ^ benSiahre
verschlimmerte sich mein Zustand so, daß ich mich genothigt MY»
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehme». Als ich in die 40er^ ahre kam,
besserte sich mein Zustand und hielt auch bis zu meinem b7. Lebens¬
jahre an. Im Frühjahr vor 3 Jabren zeigte sich mein alte» Leiden
wieder und zwar bösartiger al« früher, auch hatte sich nocb ein
Magenlciden dazu gesellt. 'Im Winter 1899/1900 war mein Zustand
fast unerträglich geworden. Berg-, sowie Treppensteigen machte mir
viel Beschwerden, auch batte ich viel Nachtschweiß, Angstgefühl, schlaf¬
lose Nächte und ist eS Nacht» oft vorgekommc», daß ich nicht auS-
athmen konnte. Am Leben habe ich danials nicht sehr mehr ge¬
hangen. Eines Tages kam mir eine Danksagung von einem. durch
da« Kur-Jnstitul „Spiro span)“ gekeilten Bergmann zu Gesicht.
Ich wandte mich mit geringer Hoffnung brieflich an besagte»
Institut und habe die mir zugesandten Verordnungen so weit e» mir
altem Manne möglich gewesen, strikte dnrchgesübrt. Das Leiden
war tief eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger Natur . Gegen
40 Jahre hatte ich mich mit demselben heriimgcqnält. Nachdem ich
die Kur des Institute » „Spiro spsro^ 6 Monate gewistenhast durch¬
geführt. konnte ich dieselbe, da ich geheilt war. aufgcben und, zur
Ehre Gottes sei'« gesagt, ich bin gesunder als in meinen inngen
Jabren . Eine Fußtour von 5 Stunden strengt mich nicht an, eben¬
sowenig wie Berasteiqe». Ende Jiili d. I . sind es zwei Jahre,
daß ich die von Ihnen verordnete Knr aufgegeben habe. Daß ich
Ihnen meine Heilung erst nach bereit« 2-jähriger Genesung anzeige,
hat seine» Grund darin, daß ich mich erst vergewissern wollte, ob
meine Gesundheit auch von Bestand sein würde.

Ich sage Ihnen nochmal« meinen herzlichsten Dank für ^ hr»
Muhe und zeichne hochachtungsvoll

Johanne « Ulrich,
Apvclshofen, Post Mattiugen, Reg.-Bez. Schwaben, Bayern.

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt durch
Sieget und Unterschrift.

ApprtShofen.
(L. 8.) Kgl. Prot. Pfarramt: Roscnbanm.

Die Kar Ist brieflich ohne jede Bernfsstornng durchführbar.

Me Reise-Atenfilien:
Reiserollen,

Schwämme , Schwammtaschen,
Bürsten , Seifen,

erfrischende Kopfwasser re.
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Parfümerie Altftaetter,
Ecke Lang- und Wcbergasse 29.

Zimmer frei?
Unverwüstliche Blechplakateh I Mark vorrätig.

Hans - u . Grundbesitzer-Verein E. D. ,
Dclaspeestraßel. F 444

Der achte
„J . Bapp ’s lirimlisi*
ä H. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
*» ««• zu haben. 1792

10. Hofmnnn , vorm. Hicolal,
Adelhoidstrasse 50.

Preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung
Mannheim 1804.

Da« sicherste und natürlichste Mittel
gegen Stuhlverstopfung ist unbestritten

KiihD ©inljamtirot
,Au« gewaschenem Weizen nach streng

hygienischen Grundsätzen hcrgcstellt. Absolut
rein, nahrhaft , wohlschmeckend und leicht
verdaulich. BekömmlichstesBrot für Magen-
lerdcude und Zuckerkranke.

Aerztlich empfohlen!
Täglich frisch in den meisten besseren

Delieatessen-Geschäftc» .
Graham -Haus Wiesbaden , Zietenrina  8.

Neue Grönkern,
täglich frisch gemahlen,

empfiehlt 2030

Michelsberg 32.

Ausnahmetage!
Sämmtliche noch auf Lager befindliche

Samen- u.

Kinder-Conf ection
Blousen

in Seide, Wolle und Waschstoffen,
verkaufe, um damit zu räumen, bis

zur Hälfte des regulären Werfhes!
Reisekleider, Reisemäntel,
fussfreie Sportröcke

in allen Grössen und Preislagen!

Jtfeyer -Sehirg,
Kranzplatz

Ansatz-Schnaps
pro Flasche 68 Pf.

Nordhäuser Kornbranntwein „ „ V „
Dauborner . „ „ »0 „
Cognac nnd Rum pro Flasche von 120 Pf . an.

Einmachzucker Pfd . 20  Pf.
Alle Gewürze billigst.

®. I W. Mrnike Ws..
43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Zur Einmachzeit.
la Victoria-Krystall-Zucker,

extragrob, unsrebläut, garantirt 990/»
Zuckergehalt, 10 Pfd. — Mk. 2.80.

Ferner zum Ansetzen fst . Rum Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—. ächten
Jamaira -Ilum Fl. Mk. 2.50, 8.—
u. Mk. 3.50, fst . Arrak Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Original ffffa-
tavia -Arrak Fl. Mk. 2.50, Mk. 3.—
u. Mk. 3.50, Scluvarzw . KSrsclt-
wasser FI. Mk. 2.50, Franz¬
branntwein Fl. Mk. 1.25, äelitcr
Franzbranntwein ( Bau de
vie de France ) i Fl . Mk. 1.80,
Itanborner oder b’ordliänser
Korn Fl. Mk. l .— u. Mk. 1.20, eis.
Cog -nacs ä Fl. Mk. 1.70, 2.- , 2.50,
und Mk. 8.—. 2004

üämmtl . Gewürze.
Salicyl-Pergament-Papier,

Meter 30 Pf.
Salicylsäure . Korken,

Flaacticnlarke.

= Rheinganer Einmach-Weinessig,=
auch feinster Speiseessigff.tr. so i*r.
soEssigessenz  und Weinessigessenz.

Willi. Heinr. Birck,
Wieke Adelheid und Oronienstr.

Bezirks-Telephon No. 216,

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  n. unter Garantie

in der 1144

Drogerie Otto Ulfe,
13 loritntra - ' e 13 , nächst der Itheinstc.



Telephon 2828. | Wiesbaden, jetzt Langgasse No.23 | Telephon 2828.

GelegeuheiiskauJ.
Vom 13. bis zum 20 . Juli

werden die während der Saison zurückgesetzten

Schuhwaare
Herren- und Dasnen-Stiefe! zu Mk . 54»—
Herren- und Damen-Ha bsdwhe zu Mk . G.—

verkauft.

ßW- Durchweg reelle Waare,
die nicht mehr in allen Grössen vorhanden ist, sowie einzelne Musterpaare. 2(

Auf alle übrigen farbigen Sachen gewähre wegen vorgerückter Saison

Ml ®/« HaRmtt.

Sette 8. Dienstag , 12. In » 1004. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . 1. Klatt. N-. 32 ,,.

IVeroberg.
Mittwoch , den 13. Jnlt,

Nachmittags 4 Uhr:

Grohes
Militär-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle deS Nass.
Feld -Art .-Regt . No . S7 ( Craiiicit ),
unter Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn

Henrich . 2036
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

Grossartiges Teppichiager
in allen Grössen nnd Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Eeke Museumstrasse.

Nene Kanalrahmen
in verschied. (Sjröfrcn Bortätbifl Luisenstraße 4t«

Petroleumkocher
von Uh . l .SO an,

Spirituskocher
ron MI*. —.50 an,

empfiehlt 1182
Franz Flössner,

■Wellritzstrasse 6.

Gegründet 1876.

HER ™ ™ Mineral-Quelle.
Tarelgeirttnk 1 . Ranges.

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ohron. Magenkatarrh,
Blasen- und Nierenleiden.

Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein.
Haiiptniederlagc: Closirnsl Ifiork . 4Vleel *seflrtn.

Hürncrstraise 4 . Telefnn Mo . 3808.
Hauptniederläge für unsere .natürlich flüssige Kohlensäure*Cttrl Reetsrlt , Wiesbaden , Adolfstrasse 6.

Stie Itirektlonl Gerolstein , Rheinpreussen.

HvlMestMMi„WeWShos".
Heute Dienstag , Abends 8 Uhr:

Großes MMär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Reg . No . 80 ( von Gersdorff ) . 2089

Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm.
Aug . BSkemeier.

W0T Nur noch kurze Zeit . - Vs

Circu » Ecnz,
auf dem Kaiser «Friedrich »Ring » 8 <ke

Adolfs -Allee , Wiesbaden.
Tägl. große Vorstellung. Abend» 8'/« Uhr:

Ifalpli
•fohvisfone

der Phänomenale.
Mittwoch , d. 18. Juli . Rchui. 4 Uhr;

Unwiderruflich
lctzteMnder - u .Fantilicn -Vorstcllung.
z. halb. Preise o. all. Plätzen f. Kind.u. Erw.

Vorverkauf:Eigarreiigesckäste:
Langgasse, « » rl Cis **«*!. Kirchgcisse,
■icnsrli , Wilhelinüraßc, Engel , Ecke
Wilhelm» »nh Rheinüraße, Reise- Lllreau
8, -iss»tl » s»r»si !, dh Oss. , in h. Calon>ahen,
W!s,«t« l . Wilhklmstroße. und Buchhandlung
II . ttirtn », Rheinstraße 27.

Mbacher Markt.
Donnerstag , den 14. Juli:

Saalbau zur StadtWierbaden
Große Tanzmusik

von 4 Uhr ab.
Empfehle eine reichhaltige Gpeisenkarie,

Weine von ersten Firmen » sowie einen reine»
Oestricheru. NeudorserWinzerverein »Wcin,

Willi . Kimmei , Wiesbadenerstr. ^
Pferdekrippen n. Raufen

sind zu haben Luisenstratze 41.



320.

Abend -Ausgabe.
2. Klalt.

Sport.
* Die Fechter-Bereinigung Wiesbaden hielt am
c»„nij cr. ihre diesjährige ordentliche Hauptversamm-

N-£ jn  ifjrcm Vereinslokal „Hotel Nonnenhos" ab.
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete dic

7 ^ lengemäß alljährlich oorzu nehmen de Neuwahl des
ätzendes . Änderungen an den bestehenden Vereins-
- «uiigen wurden nicht vorgeuommen. Die Fechier-
sLieinigung, welche nunmehr schon im 6. Jahre besteht,
^ d der gebildete und unbescholtene junge Männer bei-
frpten können, erfreut sich zurzeit einer stattlichen Mit-
liederzahl. Auch im verflossenen Bcretnsjahr wurden

s> -weimal wöchentlich unter bewährter Leitung statt-
«ndenden Fechtabende in der Turnhalle der Oberreal-
rckule abgehalten. Der Besuch derselben war ein reger
,ild wurden denn auch, was hervorragende fechterische
aeisrungcn anbelangt , bei dem im verflossenen Herbst
ncranstalteten internen Wettfechten recht gute Resultate
p-rielt. Der Waffensport unter tüchtiger Leitung und
in richtiger Ausübung ist ja auch ein so Mer , daß er
L . Deutschen Jugend gar nicht genug anempfohlen wer¬
den kann. Indem dieser Sport zur Erlangung körper¬
licher Gewandheit ungemein beiträgt , wirkt er auch auf
die Veredlung des Geistes ein ; er verleiht ferner Mut,
Entschlossenheit und Selbstvertrauen . Der gute Fechter
t>t nicht nur in der Lage, durch geschickte Handhabung
drr Waffe seinen Körper zu verteidigen , er ist auch
immer vermittels seiner Kunst dem Gegner beim An-
»risf überlegen. Mögen diese Zeilen dazu beitragen,
pumer weitere Anhänger für diese edle und ritterliche
Lache unter der deutschen Jugend zu gewinnen.

L. K. Wiesbadener Rhein - und Tannnsklub . Die
für nächsten Sonntag , den 17. Juli , geplante 6. Haupt¬
wanderung hat ein uns sehr benachbartes Gebiet zum
«iet: nämlich dasjenige zwischen Niedernhausen-Rossert-
M >stein. Die Abfahrt erfolgt früh morgens 5 Uhr
27 Minuten mit der Ludwigsbahn nach Niedernhausen
sSonntagskarteEppstein), das um 6 Uhr 12 Minuten er¬
reicht, und von wo die Fußwanderung angetrcten wird.
Es gilt, die Morgenstunden zu benutzen, denn da mar¬
schiert es sich am besten. Zunächst wird der nach Nieder-
seclbach führenden Chaussee gefolgt, dann rechts in einen
Waldweg eingebogen, der nach einstündiger Wanderung
-um 429 Meter hohen Hohlestein führt , wo von 7 Uhr
20 Min. bis 7 Uhr 50 Min . die erste Rast stattfindet.
Vom Hohlestein wird auf hübschen Waldwegen der Buch-
waldskopf(492 Meter ) um 8 Uhr 10 Min . erreicht, von
wo man eine hübsche Aussicht hat, und dann der gelben
Sirichmarkierung weiter folgend zum 499 Meter hohen
Großen Lindenkopf marschiert, wo die Touristen um
8 Uhr 35 Min . ankommen. Hier beabsichtigt der Frank¬
furter Taunusklub einen Turm zu errichten, nach dessen
Fertigstellung dieser Punkt eine hübsche Aussicht gewäh¬
ren dürfte. Zurzeit ist dieselbe ganz verwachsen. Vom
Großen Lindenkops folgt der Weg weiter der gelben
Markierung zunächst abwärts , der Dattcnbach muß ge¬
kreuzt und jenseits zum Butznickel angesttegen werden.
Um9 Uhr 30 Min . wird letzterer erreicht, und dann nach
Schloßborn abgestiegen. Hier findet in der wohlbekann¬
ten Wirtschaft bei Frankenbach eine längere Rast statt,
die von 10 bis 11% Uhr währt , so daß nach Erledigung
der Magenfrage auch die Fidelitas zu ihrem Recht kom¬
men dürfte. Nebenbei bemerkt gibt es hier einen vor¬
züglichen Hohenastheimer. — Bon Schloßborn führt der
Weg nach dem am Fuße des Rosserts gelegenenRupperts-
hain, in dessen Nähe sich eine große Lungenheilstätte be¬
findet. Nun erfolgt auf prächtigen Waldwegen der Auf¬
stieg zum Roffert — 516 Meter hoch—, auf dessen Gipfel
befindet sich«ine Felspartie , von wo aus man eine herr¬
liche Aussicht genießt. Um 12% Uhr ist der Gipfel er¬
reicht und wird in der unter dem Gipfel befindlichen
Unrcrstandsh litte % Stunde Rast gemacht. Herr Gast¬
wirt Kugelmann aus Eppenhain hält hier an Sonn¬
tagen Erfrischungen bereit . Um 1% Uhr wird wieder
ausgebrvchen und hinab nach Vockenhausen gewandert,
wo um 2% Uhr bei Gastwirt Müller „Zum Nassauer
Hof" das Mittagessen bestellt ist. Abends um 8 Uhr
57 Min. erfolgt von Eppstein — das von Vockenhausen
in 15 Minuten erreicht ist — die Heimfahrt . Die Wande¬
rung erfordert 5%ftündige Marfchzeit, die Wege sind gut
gangbar und bequem. Führer ist Herr H. Hadlich, dem
sich etwaige Teilnehmer vorzustelleu belieben. Frisch aus!

* Erbenheim, 11. Juli . Der hiesige „R a d f a h r -
klub"  hielt gestern aus Anlaß seines 10jährigen Be¬
stehens ein größeres Fest ab, welches durch einen Kom¬
mers am Samstagabend eingeleitet wurde. Am Sonn¬
ig früh 7 Uhr fand das Eröffnungsfahren (3 Kilo¬
meter) statt, wobei Dreschen-Mainz den 1., Hobek-IFulda
den 2. und Klee-Biebrich den 3. Preis errangen . Di«
übrigen Rennen nahmen folgenden 'Verlauf : Klub-
Rennen (3 Kilometer): 1. Peter Reichert, 2. W'ilh.
Hewbcrger und 3. C. Andel. 30 Kilometer-Rennen:
1. Hugo Krebs-Heidesheim, 2. Dietz-Schierstein, 3. Trost-
Bierstadt, 4. Buch-Weilbach. Den Schluß der Rennen

Dienstag.
12. Juli 1904.

82 . Jahrgang.

am Bormittag bildete das Trostfahren . Den 1. Preis
errang Braun -Cronberg , den 2. Koch-Frankfurt und
den 8. Andre-Bicrstadt . Am Nachmittag wurden die
Festlichkeiten durch einen Feslzug mit Kvrsofahrt durch
die Ortsstraßen eingelcitet . Aus dem Festplatz fand auf
einer zu diesem Zweck errichteten Bühne das Kunstfahren
statt. Den 1. Preis im Korsofahren Klasse A I erhielt
Bischofsheim mit 10,24 P ., den 2. „Nassovla "-Frankfurt
mit 19,20 P ., den 3. Dotzheim mit 19,07 P . Außerdem
erhielt der Radklub Dotzheim den Ehrenpreis für den
schönsten Blumenschmuck. In Abteilung B I erhielt
den 1. Preis Wiesbaden '(Radfahrer - Verein von
1898) mit 18 P ., den 2. Schwanheim mit
17,48 P ., den 3. Darmstadt mit 17,28 P ., den 4.
Ginsheim a . Rh. mit 17,12 P ., den 5. Vievstadt mit
16,4 P ., den 6. Gau-Älgesheim mit 16,6 P ., den 7.
Bretzenheim mit 16,2 P . und den 8. Idstein mit 14,9
Punkten . Außerdem erhielt der Radklub Bretzenheim
den Blurnenschmuckpreis. Jn der Abteilung B I (Reigen-
fahren) erhielt Bretzenheim mit 13,91P . den 1., Bischofs-
Heim mit 12,76 P . den 2., Griesheim mit 11,05 P . den
3. Preis.

bä . Kiel, 11. Juli . Wegen ungenügender Be¬
teiligung ist das vom Kaiserlichen Jachtklub veranstaltete
Handikap Helgoland-Dover ausgefallen. Sieben Jachten
hatten gemeldet, aber nur die Kaiser-Hacht „Meteor"
und die Jacht der Kaiserin, „Iduna ", sowie „Navahoe"
hatten die Meldung aufrecht erhalten.

* Hamburger Ningkämpfe. Die Berliner Ring¬
kämpfe wurden den Hamburgern in verbesserter Auf¬
lage aufgerührt . Den Endkampf machten der Belgier
Omer de Bouillon , der Franzose Laurent le Bwucairois
und der Rheinländer Jakob Koch unter sich aus . Aw
Dienstag hatte Koch mit Omer zu ringen , und warf ihn
mit Übergriff von vorne in 25 Minuten 25 Sekunden.
Schon am Mittwoch trat dann Koch gegen Laurent an.
Dieser Schlußkamps gestaltete sich äußerst dramatisch.
Die beiden ersten Gänge blieben unentschieden. Koch ge¬
lang es nicht, seinen hartnäckigen und gewandten Geg¬
ner durch einen der von ihm am Boden bevorzugten
Wälz-Angriffe zu werfen. Auch im dritten Gange kommt
er damit nur beinahe zum Ziel . Bon dem Franzosen
znm Erheben aufgcfordert , bleibt Koch auf dem Teppich.
Wie immer ringt er auch hier am liebsten Parterre,
dann geht er nach einem abermaligen vergeblichen Wälz-
versuch jedoch freiwillig in den Stand und wirft Laurent
wie Omer durch einen plötzlichen Untergriff von vorne
glatt auf beide Schultern . Das Match hat im ganzen
50 Minuten 4 Sekunden gedauert . Koch wird endlos
bejubelt und erhält außer zwei Lorbeerkränzen eine
große goldene Meisterschaftsmedaille.

* Znm Gordvn -Bennett -Renne ». Jn der „Allg.
Antomobilwelt" werden die „Pannes ", die Zwischenfälle,
anfgezählt, die den Fahrern während des Gordon-
Bennett -Mennens zustießen. Darnach hatte TH6ry nur
ein Defekt während des ganzen Rennens : cs brach ihm
in der dritten Runde ein Ventilatorflügel . Um weitere
Brüche durch den nunmehr unbalanzierten Ventilator
zu verhindern , nahm ihn Thsry ganz ab und beendete
das Rennen ohne Ventilator und — ohne irgendwelche
Anstände mit der Kühlung zu haben. Das Vertrauen
ans seine konstante Fahrgeschwindigkeit, die so allein eine
genügende Kühlung ermöglichte, hat ihn nicht getäuscht.
Jcnatzy dagegen war vom Pech verfolgt, allerdings teil¬
weise aus eigenem Verschulden. Er durchfuhr zweimal
die Kontrollen , wo für ihn das Benzin bcreitgehalten
wurde, ohne nachzufüllen. Nach kaum einem Kilometer
Fahrt ging tatsächlich sein Benzin aus . Der Mechaniker
mußte im Laufschritt zur Kontrolle zurück, um Benzin
zu holen : so verlor er im ganzen fast 20 Minuten.

* Das Gordon -Bennett -Renne« in neuer Auflage.
Tie belgische Ardennenfahrt , die am 26. Juli stattfindet,
dürfte, wie die Wiener „Allg. Sportztg ." schreibt, in
bezug auf das sportliche Ergebnis das Gordon-Bennett-
Rennen übertreffen . Es ist nämlich dem belgischen Auto¬
mobilklub unter großen Opfern gelungen, die ursprüng¬
lich nur 85 Kilometer lange Rundstrecke aus 120 Kilo¬
meter zu erweitern , und zwar so, daß keine einzige
Neutralisation erforderlich ist. Die ganze Strecke, die
an einer Stelle in einer Ausdehnung von 3 Kilometer
sogar nmgelegt und nach den in den französischen
Argonnen und im Taunus gemachten guten Erfahrungen
mit Westrnmit besprengt wurde, wird fünfmal ohne jed¬
weden Aufenthalt durchfahren, so daß die Distanz des
Rennens rund 600 Kilometer beträgt . Außerdem steht
es den Konkurrenten frei , das Rennen bl8 z» 1000 Kilo¬
meter fortzufetzen und so den Beweis für die äußerste
Widerstandsfähigkeit ihrer Fahrzeuge zu erbringen . Um
das Feld der Konkurrenten nicht allzu sehr anwachsen zu
lassen, wurde di« Bestimmung getroffen, daß eine Fabrik
nicht mehr als drei Wagen im Rennen haben darf. Es
verlautet schon jetzt, daß drei Mercedes-Wagen , zu deren
Senkern Jenatzy , Baron de Caters und Werner bestimmt
sind, am Start erscheinen werden. Dem Rennen der
großen Wagen geht am 25. Juli eine Konkurrenz für
Woiturcttcs voraus.

Gerichtssaal.
* Frankfurt a. «Dt., 11. Juli . Ter Kanonier Adam

Soffen Helmer  von der 2. Batterie des 27. Feld-
arrilleriEegiments ist ans Eitelkeit znm Diebe ge-
worden . Um zu Pfingsten damit vor feiner Braut in
Hofheim i. T . Staat zu machen, öffnete er dic Spinde
zweier Kameraden gewaltsam und entwendete dem einen
einen eigenen Rock, dem andern eine eigene Hose. Das
Gericht diktierte dem wegen Eigentumsvergehen bisher
nicht bestraften Angeklagten vier Monate Gefängnis zu
unter Versetzung in die 2. Klasse.

* Koblenz, 10. Juli . Die Strafkammer sprach am
Dienstag das Urteil in der Strafsache gegen den früheren
Vorstand des Genvssenschaf ts-Kvhlensäur einerks Regi¬
narisbrunnen des rheinisch-westfälischen Wirtc -Bcr-
bandes , den Vorsitzenden Gastwirt Hensen in Aachen und
den kaufmännischen Direktor Hinsmann in Koblenz.
Beide waren beschuldigt, gegen die §§ 146 und 147 des
Genossenfchaftsgcfetzes gehandelt zu haben, indem sie sich
von dem Vorbesitzer des Brunnens für die Vermittelung
des Verkaufes Provisionen im Betrage von 50 000 M.
hatten zusagen lassen. Ferner waren sie der Bilanzver¬
schleierung beschuldigt. Das Urteil lautete gegen Hensen
auf 3 Monate Gefängnis und 500 M. Geldstrafe: Hins-
mann wurde froigesprochen.

* Siegen , 9. Juli . Das Schwurgericht in Arns¬
berg  verurteilte den Bäcker Hesse,  der im Mai die
elfjährige Klara Breun  in Weidenau ermordete, zum
T o de. ^

* Herr und Fran Professor. Professor Meyer  und
Frau haben sich in ihr Schicksal gefügt. Sie haben darauf
verzichtet, gegen das Urteil , das über sie gefällt wurde,
Revision einznlegen , und sich entschlossen, ihre Strafe so¬
fort anzutreten . Die traurige Sensation , die der tage-
langc Prozeß gegen das leichtfinnige Ehepaar geboten,
hat damit ihr Ende erreicht.

Milde Strafe . Der Schutzmann Heiduck, der «t der
Nacht zum 5. Mai eine von Arbeit heimkehrende Plät¬
terin in der Schlciermachersiraßein unanständiger Weise
belästigt hatte, wurde am Samstag vom Berliner
Schöffengerichtzu einer Geldstrafe von 50 M ., eventuell
10 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Vorsitzende selbst
bezeichnete diese Strafe als außerordentlich milde. Der
Gerichtshof habe aber erwogen, daß der bisher mrbe-
sch offene Angeklagte angetrunken und ein Mann von
g e r i n g e r Bildung sei. ,

* Eiu «etter Polizeibeamter . Ein Polizerbeamter,
der infolge feines verwerflichen Handelns eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit wurde , stand Donnerstag
in der Person des Polizeisergeanten Andreas Müller
aus Soest vor dem Dortmunder  Schwurgericht . Er
hatte in einer Novembernacht vorigen Jahres einen ange¬
trunkenen Arbeiter verhaftet. Durch zwei Forstschutz¬
beamte ließ er den Mann , der nicht mehr imstande war,
zu gehen, zur Wache schleifen, während er selbst mit ge-
zogenem Säbel hinter der Gruppe hcrging und dem
wehrlosen Menschen ohne allen Grund wehr als ein
Dutzend Säbelhiebe auf den Kopf versetzte. Dann ließ
er den Mann länger als eine halbe Stunde auf dem Flur
im Wachtlokal liegen: schließlich wurde der Mißhandelte
wie tot in eine Zelle geschleift. Der Arzt konstatierte
später auf dem Kopfe des armen Menschen zehn tief¬
gehende Wunden, durch einen Hieb war das Auge fast voll¬
ständig aus dem Kopfe geschlagen, .die Nasenwurzel war
bis auf den tieferliegenden Knochen durchtrennt . Ter
Mann ist durch die brutale Art der Behandlung derart
heruntergekommen, daß er in Siechtum verfallen und
kürzlich gestorben ist. Müller brachte den Mann inzwi¬
schen noch wegen Widerstands und Beleidigung vor das
Schöffengericht und bekundete eidlich, daß er von dem
Manne angefaßt und zum Gebrauch seiner Waffe ge¬
zwungen worden sei: mehr wie drei Schläge wollte er
nicht äusgeteilt haben. Einen Forstbeamten versuchte er
zur Zlbgabe eines falschen Zeugnisses zu verloiten , trat
den betreffenden Arbeiter als unglaubwürdig hinzu»
stellen. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten der
gefährlichen Körperverletzung im Amte, des wissentlichen
Meineides im Sinne des 8 74 'des Str .-G.-B . und der
Verleitung znm Meineide schuldig. Der Gerichtshof er¬
kannte auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus.

Folgen einer Berusung . Jn Kiel  erhöhte das
Oberkriegsgericht die Strafen gegen den Feldwebel
Springborn , den Sergeanten Zander wegen schmach¬
voller Behandlung der Einjährigen Fechtner und Leveke
erheblich. Springborn wurde zu 4 Monaten Gefängnis,
Zander zu 5 Monaten Gefängnis und Degradation ver¬
urteilt . Das erstinstanzlicheUrteil lautete auf 2 Monate
Gefängnis und 6 Wochen Mittelarrest . Der Statiouschef
Prinz Heinrich hatte gegen dieses Urteil Berufung ver¬
anlaßt . .

* Paris , 9. Juli . Der Prozeß der Gfftmffcherm von
Saint -Clar , der Witwe Rachel Galtst  6 , die bekannt¬
lich bezichtigt und überführt ist, ihren Gatten und ihren
Bruder vergiftet  zu haben, beginnt am 27. d. M.
vor dem Schwurgericht in A u ch und wird wahrscheinlich
drei Tage beanspruchen. Die erste Untersuchung hat bei
der Verbrecherin hochgradige Hysterie ergeben.

(patnitamtl. geschützt)
No. 2 verktäckt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blenden - weiß«
Aecht Flacon ä 1 Mark in

WAKer Kl«N's Flora-Drogerie.
Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Restaurant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.

IV . Ilaramvr , Besitzer.

«fiingge Sclmittfooimess <Be2-pfd.-Dose T8 Pf .,
Junge Erbsen . die2-pfd.-Dose 44 Pf .,

so lange Vorrath.

Telefon 114 . J i 0 . K6ip6T , Hire,l S asse 58t  1870

!Peilt iartoftln, Ptnt!
per Kumpf 30 Pf.

ComumhaAe,
Moritzstraße 16, Dotzlieimcrstraße21

und Hellmundstraße 42.

Nencs Snnerkrmit
empfiehlt 2032

P.  Enders,



mit
selbstth &tig

sicher wirkendem
Luftdruckverschluss.

aus
braunem

salzglaeirtem
Steinzeug -.

Kein Kein
Reinigen und

keine Geschmacks
Übertragung

wie bei Riech.

Springen wie bei
Glas.

serin' rKruflmmj
p Billige
U>  Anschaffungskosten.

1788

Dauernde
Brauchbarkeit. '5?.-..aL ..,f; Wl I.IHl--

Unbedingte Haltbarkeit und naturfrisches Aussehen aller Conscrven
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Garten-Schläuche
irr besten Qualitäten zu billigsten Preisen bei 2018

Telephon 227. P » 0 . Stoff ? Taunurftr. 2.
Lesen und Herde,

einen größeren Posten, billig zn haben
~ “ l,st, ' ‘Luisenstraße 41.

Neue holl.

voll-haringe
empfiehlt 2033

1 * . Hilders,
MichrlSberg 32.

Neue 4Psd. / I Pf.

Neue Häringe Stuck9 %
C. F. W. Schwanke Nachf.,

Sckrwalbacherstr. 43. Telefon 414.
GelegenheitSkaus. Edrson-Phonograpb,

wenig gebraucht, mit 2 Wal-e», für 36 'Dü. zu
verkaufen. Friiderer Preis 120 Mk.

Bll Langaasse 8.

Grones Oelgemälde
(Königin Aarippina darstellend) wege«Raum¬
mangel zu verkaufen Dotzdeimerstraße 87. Part.

Kein Hausbesitzer!.
sollte versäumen, seine leerstedendeu oder gekündigten
Wohnungen, Villen, Geschäftslokaleu. i. w. in dem
WobnungSnachwet« de« Haus» und Gnmdbefitzer-
Vereins anznmelde». Verlag des WohnnngS»
Anzeigers und der Wohnnngdlisten. Verkauf
von VermietungSplakaten , Mietverträgen,

HniiSordnnnaenu. f. w. k444
Geschäftsstelle: Delasveestrafie 1.

Mähneraugen,
schmerzhafte Hornhaut , verwachsene ITägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . liultl , gepv. Heilgehiilfe, Weberg. 44, 2,

Zn sprechen von 12—1 n.von 3—4, ah 4 Uhr
auch ausser dem Hause. Telephon 87OP.

Theilhaber gesucht!
Tüchtiger j. Kaufmann (Christ), Buch¬

halter bevorzugt, kann fich mit einigen tausend
Mark mit langjähr. aut eingeführt. Reisenden für
Cigarren en «roS mit nachw. prima treuer Kund¬
schaft selbstständig machen. Nur ernst!. Reflekt.
wollen ihre Off, «. 4). dO-k im Tagbi.-Verl. abg.

Phrenologin

Dr. Rauschning,
Seerobenstrasse 16.

Blonsen, Costiime, Röcke werden zu den bt£
Preis, anges. Gneisenanslrafie 10, L>lb. 2 Sr.

Tücht. Schneiderin s. n. einigeK. in MN
anherd. Hause. .Hellmundstraße 60, Part.

Die Dame,
welche gestern Abend im Kurgarten unter den
Bäumen am Weiher einen seidenen Beutel mit¬
genommen hat und dabei genau beobachtet wurde,
wird ersucht, denselben mit Inhalt an der Knrbau«-
kasse sofort abzugeben, widrigenfalls Anzeige en
stattet wird._

Der Mann ILLLU
Terrier, welcher gestern Abend in der Schierstem«,
straße den Plüschbeutel mit Inhalt anshob, wird
gebeten, denselben gegen Belohnung abzugebn,
Schiersteiucrstratze 16, Laden. j
d ^ eusaff » 17 (iroBc heizdare Mansardearuhige Personm verm.

Adolfstrastrr
Wehnert, Adolfsir. 8;
Krupp, Friedrichstr'. 7.

Armenruh straffer
Hiukclmanu Armenruhstr. 14.

KahnstofstraZe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Lahnhosstr. 16.
Kurggasser

Neidhöser Wwe.,
Wicsbadcnerstr. 84.

Elisadethenstraße:
Wackenrcuter, Elisabethenstr. 14.

Feldstraße:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnbofstr. 1b;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurterstraßr:
Fritz, Franksurterstr. 17.

Friedrich straße:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstraß»:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 16;

Gietz, Weihergasse 21.
geppenheimerstratzr:

Fritz, Frauksurterstr. 17.

Jahnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17,

Kaiserstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgalser
Ziudorf, Kirchgasse 18.

Krausegastr:
Schnriderhöh», Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Göhringer, Wiesbadencrstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Mengasse:
Wackenreutcr, Elisabethenstr. 14.

Gbergalse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhan«straffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rsteinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhohu, Rheinstr. 11.

Kackgalst:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraff«:
HammeS, Kaiserstr. 17;
Lndwia(Kölner Konsum-Gesch.),

WicSbadenerstr. 88.

Thelrma»»,str«ffrr
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihrrgaffe;
Gietz, Weihergassc 21.

Mirsbadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadencrstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gcsch.),

Wiesbadencrstr. 33;
Neidhöser Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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In der Woche vom 11 . — 16 . Juli gewähre ich

10 °/o Rabatt
auf:

Damen -Strümpfe und Handschuhe.
Merren -Socken, bunte Hemden, Flanell-Hemden,

Herren-Sportstrümpfe und Cravatten.
Minder -Strümpfe und Söckchen. Knaben-Sweaters.

Mur bei BaarzaMnng.

Barnen-
Uuterröcke
* © ° /o

Rabatt.

Sehirg , Webergasse
Kofel Kassau. —Telefon 2161.

Znriickge-
Isetzte ArtikelI

besonders
billig :.

2028

UejMlhelDGrkslierkll.I
Das Zommerftst
Mittwoch, 13. Jnli , von nachm

: an, im
Restaurant Waldeck

(Aarstraße) statt.
Die Mitglieder und Freunde des Verein? sind

mit ihren Angehörigen freundlickst dazu eingeladin.
Der Vorstand.

Sollte ungünstige Witterung die Abhaltung
de« Festes unmöglich machen, io wird dies in der
Mittwoch- Abendausgabe dieses Blattes bekannt
gegeben werden. F891

ML -,

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg, der Cenfner Mk- 4.-

ZU haĥrt im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Aimwoa)-- Llivenoausgave otefes rotarres oerciniil dflRru  rwÄ a m a.

Pr-yroebstina Sl»nmel-Prei t X
ist verreist.

Kaphas,
Divans,
Kinderwagen,
Spiegel,
Uhren.
Uegntatenre.

A « Mh !« rrg 5 Mk.

I . Wolf,
Friedrichstraße 33.

der

Himbeersaft, garantiert rein, lose gewogen
per Pfd. 40 Pi .. do. in Flaschen billigst.

Kirschsaft, Johannisbeersaft , Erdbeersaft
billigst,

Krrapp's Pflanzenfette per Pfd. 46 Pf
Kaffe«,Kakao»Tee billigst, in nur pa. Qualitäten,
Prima Weine in allen Preislagen,
Ausschnitt seiner Wurst» u. Fleischware»,
Neue Holl. Boll -Häringe billigst

empfiehlt
^olonißlnjarcn-ßvnstMges-M.

Nroritzstraste 28. Dotzheim, Römcrpaffe 11.
Sparsame Hausfrauen versäumen Sie nicht

meine Mehle zu probieren.^ __

Wiesbadener Nahlen-handlungen.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Förderkohlen (gemischte Sohle») . SRI 22.-
Bestmelirte Sohle «, co. BOM» 60 *Jb Stücke. 23.—
Gewaschene M -lirte , */* Stücke, ^ Nuß HI . . . . . „ 28.—
Fettnntzkohlen I und H , nachgr siebt . . . . . . . » 2L>—

„ m . - S4.-
Mnthracitkohlen D , deutsche Marken . . . . . . . . „ &T.-~
Brannkohlen -Brikets „Union " . . . . . . . . » 20 .—
Brcchcoks von Schulz& Consolrdatkon. . . „ 31.—

„ von anderen guten Ruhrzechen . . 30».—
Halb gesiebten, halb gebrochenen CokS, I» Ruhrzechen, „ 29.—

per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Hauch
In Säcken frei Keller geliefert5 Pf. per Ctr. mehr.

Preis »Aufschlag auf obige Notirunge» bei kleineren Musen: Von 15 bis 20 Ctr.
5 Pf., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf», von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf, per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb Sv Tagen in Baar ohne jeden Abzug.
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft,

Neue Holl.
Boll -Haringe.
NeueMatjes-Hariilge

CStr. Meiper,
Webergaffe  34 . 2029

Neue Salzgurken

Restaurant
3m neuen Adolschöhe.

Mittwoch Nachmittag
(bei günstiger Witterung):

GroßesMilitär-Conccrt,
ausgeführt von der Kapelle des2. Nass. Jnf.-Reg.

No. 88, Mainz.
Anfang4 Uhr — Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
ES ladet ganz ergebenst ein

_ Hhillpp Ohlemacher.

das« mein

Zitronensaft
verbürgt rein und von vor-
■UffHoheiu Orichmach ist.

Flasche 40, 80, 110 u.
140 Pt,

sowie lose ausgewogen

Fritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie, 1879

Wellritüstr . 39. Fernspr . 3001.

Vorschriften
welche. .. _ ,. . .
langte Stellung hoher Cautionsfummen , sowie streng gehandhabte Zahlungs¬
bedingungen mit ganz kurzem Ziel — (was alles die Aufwendung größerer
Betriebseapitalieu erfordert) — zwingen die Händlerfirmen. das seither dem Publikum
eingeräumte Ziel auf dreitzig Tage zahlbar netto ohne jede » Abzug herab¬
zusehen. In Berücksichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlungenaus
Durchführung der gestellten Zahlungsfrist bestehen, 1507
ATvOOOOQOOOOOOOOOOOOO0009000000000000000000

empfiehlt 2031

P. Enders, “"'ST"«

Unentbehrlich
für Reife und Sommerfrische ist ein

Reise-
Spiritus-Bügeleisen,
ca, "/. Ko, schwer, zum Ansbügeln von Blusen. Kleidern,
Damen- und Kinderwäsche, Herrenwelten. Krävatten ic.',
in 4 Ministen gebrauchsfertig, absolut gefahrlos, in ver- ^

2010fchicdenen Äusfühknugen, empfiehlt
Conrad Krell,

Tarrnusftratze 18. Telephon 2003. ^
00000000009000900090000000

Hausfrauen!
Nicht übersehen!

Neue Jtalieuer Kartoffeln
alte Kartoffeln

per Pfd. 5 Pf.,
.. . Kvf. 19

neue Bost Häringea 10 Pf., 10 Stück 95
utiujnml* per Pfd. 45 »

_ _ per Schoppen|» .
feinste Süßrahmbutter . . . per Pfd. 115 .

ameritauü—
feinstes Salatöl

Brod, gutes Müllerbrod, per
- b 4Ö Pf. . Schwarzbrod

ltsprecheuoalle andereuadereuC

Laib

iolonialwaareu entspre
empfiehlt da»

86  ,
billiger.

ConsMgesM KellMMdßraße 42.
gegenüber von M«x«r.

Nene Holländer
Botthäringe

per Stück 10 Pf ., Superior Milchner
12 Pf ., für Wiedrrverkänfer in '/.»,
Vs» u. ( >««Tonne» zum billigsten

Tagespreis.
Feinste neue

Matjeshäringe
per Stück 10 und 15 Pf.

Mmsum Wtj. Mürel,
Wellritzsiratzr 33. Telephon 2234.

Hübsche gut gezog. junge Katze (Kater)
in gute Hände zu vcrichenkeu, Bismarckring 12,3.
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Mittwoch , den 13. d. Mts ., beginnt mein

-Verkauf m Sommerschuhwaren.

Seiistadl’s Schuhwarentiaas,Wiesbaden, Langgasse 9.
Dieser Räumungs -Verkauf bietet Jedem

eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu
aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaulen.

BB
2041

heute
MeinjiilMsWd.

4-jäHrig , mir 1. Qualität , aus»
flcböiifti. Ne« »Pferdemetzgerei
u . Speisehau - R . II l in nun.
Kleine Schwatvachersiratze 8.
_Telephon 3244 . _

Rentabl . Haus
En der binteren Moritzstraße, odne Läden, gesucht

für 60—70.000 Mk. An,. 5—7000 Ml. Agenten
verbeten. Off, u. G . I9i  an den Taabl.-Derl.

Allszileiheil auf1. fjpotW
sind 400,000 Mk.» die auch in kleinen Beträgen,

von 20,000 Mk. an, abgegeben werde». Off.
unter It . K . 66 hauptpostlagerndhier erbeten.

20,000 Mk. gesucht
auf 2« Hypothek, schönes neues Haus in

Wiesbaden . Offerten unter II . U . 84
hauptpostlagernd hier sende»

Ädlcrstr . t0 , 2 et , ifll  kleine« >i. m B. z. b.
Kl. B « r->str. 4, 2 St . frtrön itiör>l. Jim. j. V»I.

Ein Zimmer i« der ttn>
. gegend von Wiesbaden für

erntge Zeit mit Pension gesucht. Offerten
mit Preisangabe u. *. »OS a.  d . Taabl .-Derlag.

1—2 Parterreröurne für Bureau , nebst
4—8-Zimmer -Wohnuug in 2. o. 3. Etage
per 1. Oktober gesucht. Kefl. Offerte« « .
A.  1 » ? an den Tagbl .-Berlag erbeten

Suche einen aeejgn. Laden zur Errichtung einer
Stehbrer-Halle.

Offerten unter J . «8 ? an den Tagbl.-Berlag.
Tücht. TaiUenarveiterinnen ttr

-r«. jÜ“utrnb fief- w* Schwarz-Wehl,Adelbeidstr. 22, Ecke Adolfsallee.

Reisepoften gesucht.
Gut eingefüürt. Reisender, Mitte Dreißig (Christ),

sucht in bess. Weinhandluna oder Cigarren-
Eiigros-Kcschäst Neiscstelle, wo Gelegenbeit oe-
boten, sich in einigen Monaten mit 10—12,000 Mk.
»n betbe-I. G-s. Off, u. H.  JOS Taabl -Verl.

Bilscnlmdcl verloren,
blauer Stein mit kleinen Steinchen. Der ebrl'cheSinder wird gebeten, dieselbe gegen hohe Be-

»hnung abzngeben Dietenmühle ._Verloren
Sonnabend ein goldener Kneifer Kuranlagcn,
Wilbclmstraße. Abzngeben gegen gute Belohnung

Hotel Pariser Hof
Bei b. UnfnlleC orcntbal ene gold . Brill«

verloren. Ab,„geben Dotzheim , Waldstraße 2, 1.
N Regenschirm (br. Ralarstock) a. Tromveler

10. Juli Verl Gegen Bel ob», ab, na. Rubbern 10
Berloren 8 Schlüssel von Kurbaus bis Weil-

straße  5 . Keg-n Belohnung dort aduigeben.

Schottischer
Schäferhund,

h«v ««U>, weißer Hals , Brust und Vorder,
»ei « «, auf Rücken dunkler Fleck, auf den
Ma « e« „ Lord" hörend, entlaufe « . Gegen
hohe Belohnung abzugebenBilla Germania.

(Entlaufen eia junger MMM.
braun mit weißgesteckten Pioten und gekürztem
Schwanz. Wicdcrbringer erkält Beloknung.
_ Schmidt , Agelberg.

Heirat.
Hübsch, best. Arbeiter, kath., Mitte 20cr, hier

fremd, wünscht mit bess. Frl . in nähere Verbindung
zu treten zweck» Heirat. Discr tion Ehrensache,
deshalb anonym zwecklos. Offerten bitte unter
« . IBS an den Tagbl.-Vcrlag zu richten.

fOr Kinder, Kranke, Geneiende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für
- Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Heumann&Sohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52. F 194

Mariage.
Aristokrat (alter Adel) mit 60.000 Mk.

Jahreseinkommen,Anfang Fünfziger,wobikonserpiri
sucht feingebildete Dame in äbnliche» Verhältnissen
kennen zu lernen. Intervention von Freunden und
Verwandten erwünscht, prosess. Int . verbeten.
Diskret, selbstverständl. Offerten befördert unter
.,Hieh HTe 53 » lludolf Mos *»*, Frank»

— (F.ept.2022) F133furi a . M.

Habe über!. — Leitung g. nicht,
schreib, bitte w. postl . wie früher
nnt. selb. Rau ». u. Zahl . ( Also
Aufangsbst . m. Vorn .i

Sei g. i. d. f. D .. werde im. aniw.
_ _ _ Gruß.

Postdries erreicht m. sicher. M« damals —
versöhnt —. D» verstehst mich—? Herzl. Dank
u. Gruß. C . W.

Werde Dir tunft Im. postl.
Brief, geb. Du aber kannst m.

\n  Zt . aatw., w. postl. f. Dichs« w. ist: recht so?
I . biu Dir g., m. tz. bl. D. Im . Herzl.
Grüße.

WeShalv soll ich wart. —? Bin traur . w.
Sie m. n. versteb. _

Bede, M—r., a.  uitl . taal.
Tydg. m. vaak verward. —
Ik vertrek n . Wiesb . aanstaand . Maan-

dag — wellicht ! (?) —
Trouw — zakerlljk.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„Frühe " und „Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 EUenbogengassc 8.

Größte» Lager in alle« Arte«

S - lx-
und Metall sargen

zu reellen Preisen. 089

Todes - ^ Anzeige.
Es hat Gott dem Mmächtigen gefallen, meinen heißgeliebten Mann,

unseren teuren Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Karl Feudel,
König !. Katasterkontrotleirr in Gttenbnrg (Sachsen ),

durch einen sanften Tod, wohlvorbereitet, zu sich zu nehmen.

Pfarrhaus Felsberg bei Saaelonis»
den 11. Juli 1904.

Frau Maria Fendrl . geb. Keann.
Familie Peter Krarm . 2038

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschciden unserer lieben
DaterS, Schwiegervaters. Großvaters, Bruders und Onkels,

Herrn Johann Kanter»
sagen wir Allen, im Besonderen dem Wiesbadener Sängerchor, dem Trompetcrchor des
Herrn Hoffmann und der Installateur - und Spengler - Zwangsiimung unseren
innigsten Dank. . 2035

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kernst. Zcherr und Familie. Kasp. Intra und Familie.

Familien =11  a chrichten
Bon Verlobungen , Heirathcn , Ge¬

burten und Todesfällen wolle uran dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe«

dadurch nicht.
AuodonWieobadonerTioilftaudoregtstreu.
Geboren. 3. Juli : dem Küfer Wilhelm schneid«

e. S ., Heinrich. 4. Juli : dem Kaufmann
Johannes Hermann e. S ., Han» Gottfried
Wilhelm Hermann. 5. Juli : dem Zimmerman«
Christian Pfanzlcr e. T .. Frieda Roia Karoline;
dem Schuhmacher Anlon Lermann e. S „ Ernst
Kasper; dem Straßenbahnschaffner Nikolou»
Schießere. S .. Alfred Leo Nikolaus. 8. Juli:
dem Kasarbeiter Anton Retzcl zu Bierstadt e.
S ., Wilhelm; dem Taglöhner Anwn Lorenz e»
T., Lea Hulda ; dem Schreinergehnlfen Christian
Wiibelme. S ., Emil Adolf; dem Tclearaphen-
techniker Emü Rnuipf c. S ., Kurt Emil. 9, Juli;
dem Taglöbner Valentin Goienheimer e. S.,
HansJoicf Georg; dem MaurergebülfenKupertu»
Beckere. S ., Joief Anton. 10. Juli : dem städt.
Waldwärter Karl Stuckard e. T ., Kaiharina;
dem Taglöhner Georg Crämer e. S ., August;
dem Artisten Ralph Johnston e. S ., Ralph Ernrst.

klufgeboteu, König!, RegierunasassefforDr. jnr»
Otto Junghausen zu Berlin-Charloitenbnig mit
Margarethe Hansel hier. Regierungs-Bannicistei
Rudolf Hertncck hier mit Paula Alma Lahmann
zu Komorau. Küchenchef Heinrich Gäbe! hi«
mit Kakvarine Städta -n hier. Taglobn«
Stephan Ulm vier mit Elisabeth Schneider bi«,
Taglöhner Ludwig DegeS hier mit der Wittw«
Helene Metzler, geb. Wege, hier. Weinbandl»
Wilhelm Heß zu Hochbeim mit Barbara Joiefin,
Elisabeth ' Lauer daselbst. Dachdecker Peter
Opprnbäuscr ,n Offenbach mit Marie Elisabeth
Holzhäuser zu Canb. Bierbrauer Georg Malhia»
Grünbanm zu Eschenbach mit Elise Katbariuz
Margarethe Reaine Dorn zu Markterlbach,
Verwitlwcter Büreaugebülsc Karl Mayer chi«
mit Elisabeth Spriestersbachhier.

Verehelicht. Schiossermcister Karl S » ütz hier mit
Marie Sachftnwegcr hier. Wcrkiührer Ferdinand
Fader hier mir Meta Schacht hier. Äuchbalt«
Karl Harbach hier mit Dorokbea Bender aus
Biebrich. Kaufmann Franz Fliegen hier mit
Elle Mnhlenpfordt hier. O 'ensetzer Fnedri-H
Mosbach hier mit Anna Schönbacb hier, Gas-
arbeitcr Heinrich Heigenbanser hier mit rüllhelnnn«
Limbnrib hier. Taglöhner Anton Helm b>«
mit Wilbelminc Schreiner hier. Herrnschncid«
Heinrich Möbns hier mit Mathilde Müller hier.
Rangierer Ludwig Schneider hier mit Anna Mem
hier. Monteur Heinrich Damm hier mit Marga¬
rethe Alexi hier. Schlosser Georg Beck hier mit
Frida Becker hier. Installateur Konrad Rücker
hier mit Luise Heidecker hier. SteinsLlagek
Philipp Merkelbach. Witlwer. hier mit Gertrud-
Schall hier. Manrergehülfe August Müller h>«
mit Anna Trivv hier. Glasergebulse Dildelm
Haukammer hier mit Maria Gauß liier. Schlosser«
(jehülfe Karl Demmer hier mit Anna Kleber bi«,
Hausdiener Gustav Lange hier mit Karolm«
Habicht hier. Maler und Anstreicher Gabriel

Ier hier mit Elisabethe Kohlaofer hier, Schlage«
iloystu» Schaas zu Biebrich mit Katharina

Weder daselbst.
Gestorben. 6. Juli : Katharina, geb. Löb, Ehefrau

de» Maurers Karl Becker, 38 I . 7. Juln
Jobann , S . des Dachdeckers Johann Baus,
4 T .; Elisabeth, geb. Maurer , äBitto^ De«
SchreinermeistlrsKail Möbns, 50 I . ; Dienst¬
mädchen Lina Bester aus Langenschwaibach,
16 I . 9. Juli : Dorothea, geb. Löffler, Wittwe
de« Oraelbauer» Moritz Müller, 73 I .; Char¬
lotte, T. de» Ichubmachermeister» Wilde!«
Krumm, 3 M. ; Rentner Charles Hartmann.
62 I . 10. Juli : Loui», S . de« Taglöhner»
Heinrich Heinz, 3 M. ; Architekt Karl Schn«.
24 I . : Sophie, geh. Sabel , Edeirau des Geb.
Sauitärsialbs Dr. Karl Heymann, 64 I .!
Landessecreiär Friedrich Wille, 66 I . ; Wilhelm,
S . de» Ncstaurateurs Wilhelm Roffel, 1 I;
11. Juli : Eliiadetbe, T. des Taglöbner« Karl
Sckierf, 6 M. ; Margarethe, geb. Kißner. Ehefrau
de« Babnschaffner« Joiiann Flick, 49 I . ; Buch-
Haller Friedrich Wint-rmann, 53 I.
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